Rebaetion: Ronfentiner-Ekrage No. 3220 f. ® eigenen Saufe, 


2 88 
duech die Redaetion des Eppelberg'ſchen Iluſtrierten Kalenders, Dzielna⸗Straße Nro. 32, forte Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. 
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9». 82 
a Bille 8 


aus der Dresdener Gasmotoren. Fabrik, vormals ö 
Moritz Hille a 
sind die 


für. Gewerbe‘ und Landwirthschaft. 


Beweis: 


ut und doch billig! 


Gu 


2 = Landwirthschafts- Gesellschaft zu Berlin im Juni 1894 


Bestes Material. Reichlichste Kraftleistung.. Geringster Verbrauch. Zuverlässigkeit bei leichter ©: 
Bedienung. Mehr als 2500 Motoren von 1-50 Pferdestärken bereits geliefert. 


BR und Auskünfte ertheilt g 
Lari Hock, 
Fetrikaner Atrasap: Br. 104. 


Tomaszow, den 10. Doreiie 1894. 
Herrn Karl Mogk, Tod 


Nun bereits seit 2 Monaten im Besitz des mir von Ihnen gelieferten Petroleum Motors aus der 


= Dresdner -Gasmetoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille, kann ich nicht umhin, Ihnen meine vollste Zufriedenheit = 
auszusprechen. Der Motor von nominell 4 Pferdekräften ist von sauberster, solidester ate Babe treibt 
5 Dabei ar- 
beitet er bei 130 Touren in der Minute mit stets gleichmässigem, ruhigem Gang ohne je zu versagen. Das 
Anlassen des Motors ist äusserst einfach und nimmt ca. 6 Minuten in Anspruch. N Beobachtung hat 


sämmtliche Maschinen meines Etablissements und bewältigt zeitweilig 5 bis 5½ Pferdekäfte. 


ergeben, dass er pro Ta g von 13 Arbeitsstunden für Rs. 1.10 Petroleum verbraucht. 


Ich habe schon verschiedene Petroleum-Motore anderer Firmen gesehen, doch kommt keiner dem ; 8 


4 Hille'schen gleich, den ich daher mit gutem Genisan auf's Wärmste empfehlen kann. 
. Hochachtungsvoll 


Moritz Zimmermann, 


Maschinen-Bauanstalt und Reparatur- Werkstatt a 


Lodz, den 1. April 1895. 
Herrn Karl Mogk, Lodz. 


{ Ihrem Wunsche zur Folge bestätigen wir Ihnen gern, dass wir mit dem uns gelieferten 8 Pferd. 
betrolenm-Motor aus der Dresdner Gasmotoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille in Dresden, sehr zufrieden sind. 


Er arbeitet bei geringem Naphta- Verbrauch ununterbrochen tadellos und können wir denselben daher allen 5 


b Interessenten auf das . empfehlen. 
3 Hochachtungs roll 


schwarzwa ilder Wanduhren-F abrik. 
Mü iner & 60. 


Echt Haendler 0 e 


lige 


für Wohnhäuſer, Fabriken und öffentliche Gebäude. 


Die anerkannt beſte, allen Anforderungen entſprechende Bedachungsweiſe iſt diejenige 


mit Holzcement. Die damit eingedeckten Dächer find flach. begangbar, dauerhaft, nicht 


reparaturbedürftig, feuerſicher und dabei billiger als Schiefer und Zink, eignen ſich zu 5 
2 Eeodenplägen Gartenanlagen; darunter angebrachte Wohnungen ie eine gleichmäßige Mittel⸗ . 


Temperatur. 


Die Vertretung für Lodz und Umgegend habe ich den Herren . IN epros 1 


O. in Lodz übertragen und übernehmen dieſelben auch die Ausführung 
der ſo jehr: beliebten echt Haeusler'ſchen Holzcement⸗Dächer unter langjähriger 


Garantie für billige und eigene Rechnung. Ebenſo wird von demjelben Material billigſt ab- 5 


ö C oracen un und find ſämmtliche Fäſſer mit der obigen geſetzlich eingetragenen Schutzmarke e 
1 za | Carl Samuel Haeusler, 


Königl. Hoflieferant und ae bes un und ber ri ie 
Hlrſchberg, per Schleſten. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung beebren wir uns, den 1 Intereſſenten er⸗ 
gebenſt. ee zu bringen, daß wir den Haeulers’jhen Holz⸗Cement in jedem Quantum 
von unſerem Lager abgeben und ebenſo ſämmtliche Bedachungs⸗Arbeiten mit demſelben unter 


5 ompt und gewiſſenhaft ‚ausführen. * 8574 
5 billigſter Berechnung promp gewiſſenhaft Dogan sol 


B. Nepros & — 5 —i: 


[ Sie Si —— 


= D. ins üßigten Fabrikbreiſen. ; 
Bu: Vertreter für Lodz: Roman Glück, Age u. Commiſſionsgeſchäft, Petritauerftraße en 
W. Karpiiski & & *. berater Warschau 


Vertreter und Comm iſſions⸗ Lager der Herren: 


— . Expedition und Aunoneen-Annahme: in 
etrttauer⸗ Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warſchu 


ſeripte werden nicht zurückgegeben. 
— Annoneen. ‚fr — werden Bis 4 „Uber mittags angenommen. ed 


Jahlbarer Abonnementsprels für Sobz Nöl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Soy., für Auswär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſterſendung REL 2.25, unter Kreußband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Stopelen. - 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. - 
Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen Erpeditinnen zum Pretſe on 20 Pf. pro ee angenortmer 


Blertelfahrlicher 1 non 


besten, Wirklich brauchbaren Motoren. 11% 
2 — 825 


Unter 28 concurrirenden Moto ren 
erhielten dieselben bei der Hauptprũ fung der Deutschen ff 


— BEE den ersten Preis. 5, 


. 4320 


une — 


—— wm — 


e 5 


Borten und Frieſen in dei wenehen u 


Ale Eier, Bade, — 5 


IH 4 Prima Vortland⸗ Cement 


l Ind Peiroleun- Alm N 


su einer =y . 44292 
zZ  Hordliezka, Lipi inski & Stamirowski, 
ee Nr. 21. 5 


eee — N 


Sämtliche, technische Oele und | Fette, £ 
la. Kernleder -Treibriemen 


N auf Daser. SE 
Hordliezka, Lipinski & Stamirowski, 


Srebnia⸗Straßze Nr. 21. 


6861 


e techn. Artikel. 


| pay na] ung 


Kuntze & Söderström,. Eos | 
Lager techniſchen Artikel, Petrikauerſtraße Neo. 191 neu (Haus Kern), offeriren: 
Pülſometer, Injectoren, Pumpen und Sdritzen. Gas: und WVetro⸗ 0 
leum⸗ Motore neuefler Conſtruktion. Drehbänke, Hobelmaſchinen 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Feldſchmieden, Ventilataren, Am 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u 
andere Hebewerkzenge, Prima Werkzengsſlahl und Feilen (Gebr 
Böhler & Co., Wien), Gas- und Waſſerleitungsröhren und Ver⸗ | 
bindungen, Armaturen für Dampf-, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 
Keſſel⸗Armaluren neueſter Conſtruction, Condeuswaſſerableiter neu⸗ 
eſter Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenverbin⸗ 
der, Hauf⸗, Draht⸗ und Baumwoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 
tungen neueſter Art, Mutterſchranben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt⸗ 
liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


der Königt. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten 


=> Mey & Edlich, Leipzig- Plagwitz, £ 


ist die eleganteste, prakfischste und billigste. ö 
Mey & Edllch's Kragen, Manscheften und Vorhemdchen 


sind im Aussehen von der feinsten Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 

sind für wenige Copeken pro Stück erhältlich und stellen sich mithin nicht theurer . 

als das Waschlohn für leinene Wäsche. Uebelstände, die bei längerem Gebräuche der einen zu 
treten, wie das Ausfranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. s. w. sind bei dem Fabrikat von b 


Tage 
Mey & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar, wird das betr. Stück weggeworfen, so däss 
man immer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlichkeiten, welche mit dem Waschen und Plätten 
verkniipft sind, überhoben ist. Mey & Edlich’s berühmte Wäsche wird in den neuesten Fagons hergestellt, sitzt 
vorzüglich, ist vollständi frei von schädlichen Bestandtheilen und bewährt sich selbst bei vermehrter Trans- 
Piration auf das Vorzüglichste. . Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre u. s. w. ist dieselbe geradezu unenfe 
behrlich. Wer sie einmal versucht hat, greift nicht wieder auf Leinenwäsche zurück. 2 f 


- - Mey &. Eslich’s berühmte Wäsche ist in 


m „Lodz bei M. —.— Pike 59, m haben 
SISOCSE98S98888 


Trager deutſcher Normalprofile, Sifenbasnfhtnen, Grubenſchtenen, Porllaud, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 
„Atlas“ und andere Baumaterialien. 

2 Preiſe pilligſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 
Widzems aur. 64a. Comptoir und Lager e Artikel: Petzitanernr, i91, 
ern. 


Telephon W 209. 


— .  oss 


ö Ein tüchtiger at — enger Waren Brande gut vertrauter 


ebm eiſter 


wird ö zum ufer Antritt geſucht. Prima⸗Zeugniße erforderlich. 


A. Wiener, 


Meyers⸗Paſſage. 


Br 


or 


au Ad a ee at A 


Lodzer Zeitung, 


Se 128 


Poludniowaſtr. Nr. 18, im Hauſe Berlin, vo 
ſich das Central⸗Hotel befindet, Eingang 
von der Straße, parterre: 


Wohrſagerin M-ıme Ankoinekte. 


Bon 10 Ur Morgens bis s Uhr Abende 


ſteuer 10 Kop. pro Perſon. - 
Alles Nähere die Afftchen. 4579 


Ber-Veher 


ea 


. . 1 
DERAUIEL- MASCHINEN 
3 
. 16, 18 und 20schäftig, - 
mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Spe- 
Galitat in anerkannt bester Ausführung. 
Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 
Lodz, Wulezanska- Strasse 75. 


ü — 4291 
Referenzen erster Firmen zu Diensten. 


Fabrique de Meubles d'art 


I. Bawrychowski, 


N — Varsovie, Krölewska Nr. 23. — 


Tapisserie, Ehenisterie, Sculpture, 

DHecorations et installations 
Completes d' Appartements, Chateaux, 
Villas. 4152 


Sosse 


enſchule 


Zeich 
| des Profefſors und Kunſtmalers 
W. Wolczaski, 


Zawadzka⸗Straße Nr. 9, 
Wohnung 8, neben dem Hotel de l'Europe, 


Gelegenheit, während der 
Sommer⸗Ferien 


Unterricht zu nehmen. 
Abends: Special⸗ Unterricht für Handwerker. 

Anmeldungen täglich von 10 —2 Uhr Vormittags 
und von 7—9 Uhr Abends. 4477 


pa .. 
cur 


Dachwerschalungen, 
Decken-Isolirungen, 
.. Leichte Zwischenwände, 
. Trockenkammern “ 
‚offerirt re 
Patentirte Korkplalten wi Korksteine 
M. Zbijewski, Lidl, Drielnastr.%, 


Telephon 550. 
Billigste Preise, solideste Ausführung. 


— Prima Referenzen. — 4164 


Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
= . Roman f 


Hildegard von Gabein. 


21 (Nachdruck verboten). 


. Wortfegung). 


Elfe nidte beiſtimmend und unverzüglich ver- 
ließen fie ihren Besbachtungepoſten und begaben 
ſich auf den Weg. 

Eine Menge bunter Ampeln waren in wun⸗ 
derbarer Verſchlingung bis in die höchſten Gipfel 
der uralten Bäume des ausgedehnten Parkes an⸗ 
gebracht. Wie flüſſiges Feuer ſprühten tauſend 
von Flämmchen aus den Boequets und tauchten 
gleichſam aus bunten Glasplatten zwiſchen den 
träumenden Blumen des Gartens empor; es war 
eine Helle, ein Funkeln und Flimmern, das ſelbſt 
für Augenblicke das Licht der Sterne verdunkelte. 
Purpurn beleuchtete der magiſche Schein auch die 
beiden ſchweigſamen Menſchen. die durch all dieſe 
Pracht ſchritten, deren Herzenswünſche ſich ſo nahe 
berührten, und die auf der anderen Seite Zweifel 
und Irrthum von einander fern hielt. Endlich 
nach einer peinlichen Pauſe, löſte ſich ein ſchmerz⸗ 
licher Seufzer von Elſes Lppen und wie wenn 
jemand ihr zurief: „Thue es, thue es!“ hub fie 
leiſe, befangen an: ar 

„Nun wird das Schloß bald von allen Gäſten 
und Bewohnern verlaſſen, gleich einem ſchlum 
mernden Koloß düſter ſeine Thore ſchließen, und 
mit ſeiner Oede das Gemüth bedrücken, es wird 
recht einſam werden!“ . 

„Sagte man Ihnen ſchon von der projektier⸗ 
ten Reiſe ? N 

„Ich weiß davon,“ ſagte Elſe ausweichend. 


Preis einer Seance 1 Rs., WohltGätigkeits- 1 | 


iſt ununterbrochen geöffnet und bietet Schülern f 


8 


ALosOpO , Ha3HayeHb Mob BB Bockpecemse 


Zaklad fotografiezuy 


„elner“, 


'nlica Konstantynowska Nr. 3, 
przymuje codziennie zamöwienis na zdjęcia foto- 
u graficzne artystyeznie wykonywane. 
Fotografje kolorowane, ünze portrety — po ce- 
nach umiarkowanych. 2809 


Parse; 


O do Wtorku wieczör otwartg bedzie 
w hotelu Wiktorja 


wystawa starazyinych ohra- 
zöw stawnych malarzy. 


Dla zbieraczy i amator6w wystawa przedstawia nie 
tylko sposobnosé Zzapoznac styl-slawaych artysiöw, ale 
takze nastręcza moznosc nabycia kosztownych arcydziet 
sztuki, ktöre mog byé ozdoba galeryi i kellekcyi. 

Wystawa otwarta od 9 rano do 10 wieczör. 
Wejscie 20 kop., uczniowie i dzieci 10 Kop. 


Apnthefe M. Spokorny. 
Mineralwaſſer SE 


frifcher Füllung erhalten. 4481 


Zyiber & Preisman. 
E. Gensar. 


Dentist GZahnarzt ), 

wagjägriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn; 

. ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 

Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind 

zegenüber der Poznanskt ſchen Niederlage und der Herma 
Konſtadt ſchen Haufe. . 

Seilung van Jahnkrankheiten. Einſetzen Fünf 


zicher Zähne, Obturatoren und Wicmbirung ſchas⸗ 


Jefter Zühne. Spezialität: Plombiren ſchadhaſter 

Zähne in Gold. i N - 3812 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 

gas, fonte tms uaßer dem Haufe, ausgeführt. a ö 


rb Npesnaenra rap. No nan. 

Berbgernie npennmcanig HerpokoßcRkaro Ty- 
GepHCEaro IIpanenia orB 15. IbnA 1894 rona 
sa N 4434, o corlamenio c kocreb RET 


Ibn 11. Ana c. r. BB 2 yaca nono rA BE 
HOBBNOHCTRenHOMB MHB Marnerparß npnxonckiit 
cx OHP, IIA OG CYRHenia Bon pO a 0 Heox OH- 
Horn HasHayeHig 2. Bukapia pA IpHXO NE 
Yenenia IOpecsarsıa Boropoxamsı Be Tr. ‚Tonsu 
a onpensreHin un Hero COOTBETICTBEHHATO 


nrrara. A orouy Kb O3HAYeHHOMY CPoORY IPO- 


Hy T. r. HpRTORaRHB BTE HeIBEREMEIMS 
HMYIIeCTBOMB IPHÖBTE Henperbnno BB Marn- 
CTPAaTb, AH OGC YRHeHIA BHMmeckasannaro Bo- 
pa. a N N 4501 

op. Jones, Mas 17 14 1895 r. 
IIpesngenrp rop. Logan: IIe RBREOB(RIiI. 


Allerhöchſtes Reſkript 
an den Miniſter der aus wärtigen Angele⸗ 
genheiten, Staatsſekretär, Wirklicher 


Geheimrath, Fürſten Lobanow⸗Roſtowſki. 
Fauürſt Alexei Boriſſowitſch! Vor einem halben 


Jahrhundert nach Beendigung des wiſſenſchaftlichen 
Kurſus im Kaiſerlichen Alexander Lyceum in das 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 


„Wiſſen demzufolge auch, daß Wanda allein 
zurückbleibt, daß all mein Zureden, uns zu beglei⸗ 


ten, nichts fruchtete? Mit Hand und Mund ver⸗ 


ſprach ich, Ihr getreuer Eckard zu ſein, ich ahnte 
damals nicht, daß es ſo kommen würde, daß ich 
würde abreiſen müffen, und ſo ängſtigt mich ein 
unnennbares Etwas. Wandas höhniſches Lächeln, 
ihre beſtimmte Weigerung mitzureiſen, will mir 


ernſtliche Unannehmlichkeiten machen!“ 


alle Theilnahme und Freundſchaft, für ſo manche. 


Doch offen geſtanden, ich fürchte mich nicht, was 
ſollte mir geſchehen?“ 5 


„Gott gebe, daß ich mich dieſeamal in den 


nicht lieber die freundliche Einladung der 
Gräfin Sterny annehmen? Einige Tage uns 
geſtörter, friedlicher Ruhe 
würdiger Geſellſchaft würde Ihnen entſchieden 
wohler thun.“ ef 

„Nein, bewahre, das ſähe einer plötz⸗ 
lichen Flucht ſehr ähnlich, es wird vorausfichtlich 
nicht das letztemal ſein, daß ich allein zurückblei⸗ 
ben muß. ! = 

„Allerdings habe ich gefürchtet, daß Ihre 
Antwort ſo und nicht anders ausfallen würde, 


wagen, ſteht mir nicht länger zu. Sie könnte 
von Ihnen näherſtehenden Perſonen übel gedeutet 
werden und ich muß ſomit ſchweigen.“ 8 
„Sie ſprechen in Räthſeln n. 

„Räthſel die ich ſo gerne löſen möchte und 
doch nicht vermag, weil es zu ſpät käme.“ Und 
als hätte er ſchon zu viel geſagt, brach er jäh ab, 
um nach ſekundenlanger Pauſe ſo ziemlich unver⸗ 
mittelt auf ein ganz anderes Gebiet über zu ge⸗ 
hen. Freilich ſchwankte die Stimme vor innerer 


fortfuhr: „Was werden Sie von mir denken, 
gnädiges Fräulein, daß ich mit meinem Dank, 


nicht gefallen. Sie könnte Ihnen womöglich 


„Ich bin Ihnen großen Dank schuldig für 


| 
Abſichten meiner Schweſter täuſche! Möchten Sie 
und das Recht, eine weitere Bitte dteſerhalb zu 


Erregung noch ganz gewaltig, als Haldenbruch 


Ihre letzte mufikaliſche Gabe betreffend, hinter 


„ — 1 4 = s 


Hilfe, ja für viele frohe, genußreiche Stunden. 


in deren liebens⸗⸗ 


eingetreten, haben Sie bereits in 
die Monarchiſche Aufmerkſamkeit 


mir ſo lieb und theuer, ja mit meinem ganzen 


ſprach leiſe: 


aus, daß ich fürchtete 


mit 


jungen Jahren 
auf ſſich gelenkt 
und wurden im Jahre 1859 zum ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten bei der Otomaniſchen Pforte ernannt. 
Hierauf zum Reſſort des Miniſteriums des Innern 
übergetreten und im Laufe von elf Jahren das 


Amt des Mintiſtergebilfen bekleidend, haben Sie 


wiederholt das erwähnte Miniſterium geleitet und 
khätigſten Antheil an der Ausarbeitung kowpli⸗ 
zirter legtslativer Fragen genommen, unter denen 
ſich die über die Reorganiſation der Gonverne⸗ 


ments- und Kreisbehörden und die Zuſammen⸗ 


ſtellung der Städteordnung befanden. Mit 
unermüblichem Eifer ſich der dienfilichen Thätig⸗ 
keit widmend, fanden Sie es möglich, Ihre Muße 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu widmen, wobei 
Sie ſich durch Ihre Arbeiten in der Sammlung 
hiſtoriſcher Materialten unter den Freunden der 
Wiſſenſchaft verdienten Ruf erwarben. 

Ihre glänzenden Gaben und die in den 


dehnte Erfahrung dienten dazu. Sie nach einander 
mit den hohen Pflichten des Amtes eines außer ⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafters: im 
Jahre 1878 bei Sr. Majeflät dem Sultan, im 
Jahre 1879 bei Ihrer Majeſtät der Königin der 
vereinigten Königreiche Großbritannien und Irland 
und Kaiſerin von Indien, drei Jahre ſpäter aber 
— bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich, 
Könige von Ungarn zu betrauen. Wie in den 
inneren Staats⸗ Angelegenheiten, jo auch auf diplo⸗ 
matiſchen Gebiete fuhren Sie fort, dem Thron 


Beſttze allgemeiner Sympathie und Achtung und 
den Monarchiſchen Hinweiſen folgend, förderten 
Sie erfolgreich die Feſtigung der engen, auf ge⸗ 
genſeitiges Vertrauen begründeten Freundſchaft 
mit den ausländiſchen Mächten. Indem Sie zu 
gleich ſtets als Wächter der ruſſiſchen Ehre da⸗ 
ſtanden, hatten Sie wiederholt Gelegenheit, eine 
den Verhältniſſen entſprechende Feſtigkeit in der 
Verfolgung vorgezeichneter Ziele zu beweiſen. 
Dieſe glänzenden Verdtenſte erwarben Ihnen 
das volle Wohlwollen Meines unvergeßlichen 
Großvaters und Vaters. ö 

Nach dem Tode des Staatsſekretärs Giers 
Sie zu der verantwortlichen Stellung des Mini- 
ſters der auswärtigen Angelegenheiten berufend, 
ließ Ich Mich von der Ueberzeugung leiten, daß 


bereitet iſt, Unſere friedliebende und aufrichtige 
Politik fortzuſetzen, die darauf gerichtet iſt, freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen mit allen Mächten zu un⸗ 
terhalten, das Recht und die geſetzliche Ordnung 
zu achten und die Würde des Reiches unerſchüt⸗ 
terlich zu wahren. Ihre ſtaatsmänniſche Bega⸗ 
bung, Ihre heiße Ergebenheit für das Wohl 
Rußlands dienen mir als beſte Bürgſchaft 
bierfü t. ö = 

„Gegenwärtig, anläßlich Ihres vollendeten fünf⸗ 
zigjährigen lobenswerthen Dienſtes, halte Ich es 


für eine angenehme Pflicht, Ihnen Meine herz⸗ 


liche Dankbarkeit zu äußern, als Zeichen welcher 
Ich IIen die hierbei folgenden Brillant⸗Infignien 
des Ordens des hl. Apoſtels Andreas des Erſt⸗ 
berufenen verleſhe. f 
Ich verbleibe Ihr immerdar unabänderlich 
wohlgeneigter r 

Das Original iſt von Sr. Kaiſerlichen Majeſtät 
Höchſteigenhändig unterzeichnet: ae j 
und aufrichtig dankbarer : 

8 5 Nikolai“. 
Zarskoje Sſelo, den 17. Mai 1895. 


ich der Erſte, der Sie dazu veranlaßte.“ 
„Es bedarf keines Dankes. Die Töne ſind 


Sein ſo eng verknüpft, daß es mir zur Freude 
gereichte, dem ſcheidenden Freunde einen letzten 
Gruß damit ſagen zu können.“ a ö 

„Und darf ich mir die Sprache nach meinem 


heißen Verlangen deuten? O ſprechen Sie, Fräu⸗ 


lein Elſe, was ſollten ditſe weichen Töne dem 
Freunde jagen?! Mit leidenſchaftlicher Erregung 
griff Haldenbruch nach ihrer Hand. 
Das geängſtigte und doch fo glückliche 
Mädchen hob die Augen mit einem Aus⸗ 
druck höchſter Verwirrung zu ihm empor und 


„Es war eine Frage an das Schickſal, 
nich Bitte an den ſtets ſo gütigen Freund, 
nicht —“ er ee ee 
Das letzte entſcheidende Wort blieb unausge⸗ 
ſprochen. Es ſchien in der That ein böſes Ver⸗ 
hängniß äber den beiden zu ſchweben, denn über 
ihnen entlud ſich eine Raketengarbe nach der an⸗ 


deren, ein herrliches Feuerwerk ſtieg gen Himmel, 


und Elſe fühlte ſich von zwei Armen umfaßt, 


während eine lachende Stimme rie: 8 

„Da haben wir Sie endlich gefunden, ich 
verlor ſchon die Geduld, Nora blieb ganz zurück, 
nur Herr Boskowsky wollte, und ſei es auch 
bis ans Ende der Welt, laufen, um Sie zu 
finden. Br a 

„Gnädiges Fräulein ſahen 


Elſe unterbrach den Künſtler. 
der That ſtarkes Kopfweh und beabfichtige mich 
ſehr bald zurückzuziehen.“ i = 

„Oh vaß es gerade heute fein muß,“ warf 
Frlda traurig ein, ihren Arm um der Freundin 
ſchlanke Taille und den Mund an Elſfes Ohr 
legend, flüsterte fie ſehr erregt: a 


mannigfaltigen Staatsgeſchäften erworbene ausge 


und Vaterlande wichtige Dienſte zu erweiſen. Im 


Ich in Ihnen einen aufgeklärten und ergebenen 
Mitarbeiter finden werde, welcher vollſtändig vor⸗ 


x 


allen. anderen ſo lange zurückſtehe, und doch war 


im Saal jo leidend 
„Ich habe in 


— 


Zuland 


St. Petersburg. Das Miniſterium der Volks⸗ 
aufklärung giebt bekannt, daß auf Grund der 
Beſtimmung des Konſeils für Tarif⸗Angelegen⸗ 
heiten den Schülern bei der Fahrt auf den Eiſen⸗ 
bahnen in Waggons 3. Klaſſe nachſtehender Rabatt 
bewilligt wird: auf Entfernungen von 70 bis 
140 Werft — 50 Kop. und von 141 bis 900 
Werſt — 1 Rhl.; auf Entfernungen bis 70 oder 
über 900 Werſt findet kein Rabatt ſtatt. — Der 
neue vergünſtigte Tarif für die Eifenbahnfahrt 
der Schüler iſt in Nr. 632 der „Sammlung der 
Tarife der ruſſiſchen Eiſendahnen“ vom 3. Maf 
d. J. veröffentlicht worden. „„ 
— Eine internationale Konferenz wird am 
25. Auguft (6. September) d. J. in Parts zu. 
ſammentreten, um über gemeinſame Maß⸗ und 
Gewichts Einheiten zu berathen. Wie wir der 
„Graſhd.“ entnehmen, wird auch Rußland auf da 
Konferenz vertreten ſein. g 
Kaſan. Am 4. Mai um 11 Uhr Morgens 
langte an dem Priſtan der aus Niſhnij kommende 
Paffagierdampfer „Puſchkin“ an, der in der Nähe 
des Dorfes Koslowka mit dem Bugſirdampfer 
„Morjak“ des Herrn Dechterew zuſamnengeſtoßen 
war. „Puſchkin“ hatte den ganzen linken Bord 
und die über der Waſſerlinie befindlichen Theile 
verloren. Von den Paſſagieren wird einer der dritten 
Claſſe vermißt, die Bäuerin des Niſhegorodſchen 
Gouvernements Anna Birjukowa, 58 Jahre alt, 
hat Verletzungen an der rechten Hand und am 
Körper erlitten und ihre Tochter Natalia 
20 Jahre alt, einen Bruch des rechten Hüftbeins 
und Körperverletzungen. Einem Baffagier iſt ein 
Bein gebrochen, lich 
am Kopfe verletzt. u 
Panik. Der Bezirks⸗Schifffahrtsinſpector und 


dere Amtsperſonen find an den Ort des Zu⸗ 
ſammenſtoßes abgereiſt. N 


Aus der ruſſiſchen Breſſe. 


— Die „Nowoje Wremja“ ſpricht fi in 
einer ihrer letzten Nummern gegen unſere öko⸗ 

nomiſche Politik in den Jahren 1860 — 1880 aus, 
die ausſchließlich auf die Schaffung und Unter⸗ 

ſtützung des Handels und der Induſtrie gerichtet 

war. Das gen. Blatt ſchreibt: 

„Iſt es nicht an der Zeit, ſich die Frage zu 
ſtellen, wo die Reſultate dieſer Politik zu finden 

ſind? Es iſt das doch kein geringer Zeitraum, 

und gewiſſe Reſultate müſſen doch vorhanden ſein; 

ſie ſind es auch in der That, treten aber wohl 

kaum in der übrigens nicht beſonders auffallend 

geſtiegenen Zahl der Fabriken zu Tage, ganz und 
gar nicht aber in der größeren Wohlfeilheit der 

Fabrikerzeugniſſe, während dieſes letztere gerade 

der Zweck war, um deſſen willen das ge⸗ 

ſammte Reich jo ſchwere Opfer zu tragen halte. 
Ohne dem Lande die zur Entwickelung der In⸗ 

duſtrie erforderlichen Techniker und Spezialiſten 
zu geben, erhöhten wir nur die Zölle, offenbar in 
der Hoffnung, die Einträglichk⸗it des Fabrikations⸗ 

geſchäftes felbſt werde die demſelben nothwendigen 
Leute ſchaffen, und vergaßen gänzlich, daß die 
Schaffung der Spezialbildung Pflicht des Staates 
ſelbſt iſt. Dieſer Fehler kam uns Hunderte von 

Milltonen Rs. zu ſtehen, welche einige wenige 
Kapitaliſten aus den ärmlichen Mitteln des 
ruſſiſchen Conſumenten ohne Mühe und ohne 
Nutzen für den Staat in ihre Taſche ſteckten. és 
iſt jetzt an der Zelt, dieſen Fehler zu erkennen 
und zu corrigiren. Die politiſcze Oekonomie giebt: 


3. „Denken Sie nur, Holden tanzte die Polla 


„Nun 


nit mir, und was meinen Sie wohl, das er ſich 
erdreiſtete mir zu ſagen?“ — 2 2 g 
L u : 


wagte 


„Seinen affektirten Gardeton amnehmend, 
ſchnarrte er: Gnädige Komteſſe, ſcheinen im Be⸗ 
griff zu ſtehen, Ihrem durch Jahrhunderte ſo 
felſenfeſt und auf der höchſten Höhe ſtehenden 
Wappenſchilde ſeinen erlauchten Glanz nehmen zu 
wollen. N 7 5 

„Hören Sie auf die Stimme eines Freundes, 
denn ein folder bin ich Ihrer Familie; die 
glühenden, ſtolzen Augen des Odellaſchen Wap⸗ 
penadlers müßten erblinden, wenn eine Tochter 
des ſtolzen Geſchlechtes alle hohen, edlen Ge⸗ 
fühle, den unnahbaren Stolz ihrer Ahnen in den 


Staub zu treten vermöchten.“ 


Da hielt er plötzlich inne und räusperte ſich 
etwas verlegen. wahrſcheinlich weil der eingebil⸗ 
dete Menſch ſelbſt einſah, in feinem Eifer, unſe⸗ 
ren Namen vor Entehrung zu ſchützen, etwas zu 
weit gegangen zu ſein. N f 5 

„Und was antworteten Ste Herrn von Hol⸗ 
den nach dieſer taktlofen Lektion?“ fragte Elſe in 
geſpannter Erwartung. =. 


„So gut wie gar nichts. Im erſten Augen- 
blick wußte ich gar nichts was er damit jagen: 
wollte, worauf er ſo recht hinzielte; ich wurde 
roth wie eine Kirſche, ſah zu Boden und ließ 
mich wie ein recht einfältiges Schulmädchen her⸗ 
unterkapiteln, bis ich denn einen halben Auſblick 
und Holdens Augen wüthend auf Bos⸗ 
kowsky gerichtet ſah. Da wurde mir die Sache 
klar, Holden hatte gelauſcht, der abſcheuliche 
Menſch, als ich mit Boskowsky tanzte und dieſer 
mir geſtand, woran ich ihn glrich im erſten 
Augenblick erinnert hatte. Aber ſtill, ich erzähle 
Ihnen bei paſſender Gelegenheit alles,“ und mit 
muthwilligem, glücklichem Lachen drückte fie Elfe: 
einen Kuß auf die Wange. 5 


„Sehen Sie, Fräulein Elfe,” rief lebhaft bar 
zwiſchen, „dort geht Onkel Hugo, was dem nur 
fehlen mag? Ich bin ſonſt ſein ausgeſprochener 
Liebling, heut jedoch hat er mich noch nicht © 
geſehen, alle Welt knurrt er an. Aber w 
fehlt Ihnen? Weiß Gott, Sie zittern wie Es- 
penlaub, kommen Sie nur, wir gehen alle dre 


nur dann keine ſauren, ſondern ſüße Früchte, 
wenn ſie von einem vernünftigen und praktiſchen 
Syſtem der Volksbildung energiſch unterſtützt 
wird. Das Finanzminiſterium wird auf dieſem 
Wege machtlos ſein, wenn es nicht vom Mintfterium 
der Volksaufklärung unterſtützt wird 
D Der rothe Hahn“, der im Sommer un⸗ 
ſere Dörfer und Anſiedelungen verwüſtet, hat in 
dieſem Jahre — wie die „Peterburgekaja 
Gaſeta“ ſchretbt — ſeine Beagnung auch den 
Städten zugewandt, von denen allein in den weſt⸗ 


lichen Gouvernements einige zehn niedergebrannt 


find. Dubno, Owrutſch, Breſt⸗Litowsk eröffneten 
die „Brandſalſon“, und nach ihnen gingen mehrere 
andere Städte und Städtchen in Flammen auf. 
Es unterliege keinem Zweifel, daß die öffentliche 
Wohlthärigkeit den Nothleidenden Unterſtützung 
gewähren werde, aber wie weit fei dieſe Hülfe ⸗ 
leiſtung denn ausreichend? D 
ſich ja auf Milliarden von Rubeln! N 
„Um dem Elend zu ſteuern — ſchreibt das 
gen. Blatt — muß die Lage der Abgebrannten, 
wenn auch für die erſte Zeit nach dem Brande, 
ſichergeſtellt werden. In den Gouvernements, 


welche keine Landſchaftsinſtelutionen haben, exiſtirt einen Kußruſ erkaſſen, um enen Anſchuß eta 
11 1 anderer unbekanmer Intereſſenten zu bewirken. 


bei uns die oblig moriſche Verſicherung, aber aus⸗ 
ſchließlich für die Landbevölkerung. Dieſe Ver⸗ 
ſicherung müßte nun in ganz Rußland eingeführt 
werden und dabei, ſozuſagen, mit gegenſeitiger 
Bürgſchaft. Dann wäre es möglich, den 
Taxationsbetrag ohne Erhöhung der Prämie zu 
vergrößern. Was aber die ſtädtiſche Bevölkerung 
betrifft, fo wirft ſich hier die Frage der gegen⸗ 
ſeitigen Verficherung auf. Die Verſicherung durch 
Acttengeſellſchaften iſt ſchon längſt unmöglich ge⸗ 
worden; ſie gewährleiſtet in zu geringem Grade 
die Deckung der Brandverluſte, während die 
Prämien eine Achtung gebietende Höhe erreichen. 
Es genügt zu erwähgen, dat die Brutioelnnahmen 
aller dreißig Actiengeſellſchaften allein in der 
Feuer verſicherung im vorigen Jahre ſich auf 
37,163,621 Rs. beliefen. Das iſt der Tribut, 
den Rußland für feine Furcht vor dem „rothen 
Hahn“ entrichtet, und zwar faſt zwecklos ent⸗ 
richtet. Die Sache iſt die, daß die Dividenden 
der Geſellſchaften mit jedem Jahre ſteigen, und 
im vorigen Jahre z. B. in der „Erſten ruſſiſchen 
Geſellſchaft“ 22½ % in der Moskowiſchen 28%, 
Rin der Ruſſiſchen und Nordiſchen je 20% u. ſ. w. 
betrugen. Solche Ziffern weiſen wohl ſchwerlich 
uf die Stcherſtellung der Verſicherer hin. Und 
un der That, in den Zeitungen ganz Rußlands 
wird immer und immer wieder über unehrenhafte 
Kniffe der Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften 
berichtet. Gewöhnlich werden die Prämien von 
diefen Agenten ſehr präciſe erhoben; im Falle 
eines Brandes aber werden die Verſicherer unter 
der Beſchuldigung der Brandſtiftung mit der An⸗ 
klagebank bedroht und zu einem Vergleich auf⸗ 


geerdet 


( Gerrn von Hammerſtein kommt jetzt feine 
Kreuzzeitung zu Silſe, was bisher nicht gan; 
ſelbſtverſtändlich geweſen zu ſein ſcheint. Eine 
Mittheilung des „Vorwärts“, wonach Herr von 


Wege konſulariſcher Zustellung übermittelt werden. 
Herr v. Hammerſtein hat allerdings gleichzeitig 


| 


Die Verluſte beliefen 


8 
1 


| 


Hammenſtein nicht den verantwortlichen Redaktenr 


er Frankfurter „Kl. Preſſe*, ſondern nur Herrn 


Sonnemann, vielleicht weil dieſer Aktionär des 


E Blattes ſei, verklagt habe, nennt die „Kreuzztg.“ 


einfach erlogen und fährt dann fort: „Herr 


v. Hammerſtein hat: ſelbttverfzändlich nicht den 


Zimmer. 


nach dem Schloß zurück, ich bringe Sie in Ihr 


Sie zog der Freundin Arm in den ihren, 


und Boskowsky, der ſo lange diskret zur Seite 


genden Bette, ſclaß MG den Madchen an 


Indeß ſchon nach wenig Schritten wurden ſie 
Durch Zorüberg⸗hende, die Frida erkennend, ein 


Geſpräch mit ihr anknüpften, von einander ge⸗ 


trennt. Elſe empfand das als Wohlthat, denn 
- Ne ſehnte ſich nach Alleinſein, und Frida, jo 
wähnte fie, würde ſich mit Boskowskti der Ge⸗ 
ſellſchaft anſchließen. 

Schnell entſchloſſen zog ſie daher den Arm 


aus dem der Komteſſe und ohne, daß es von 


jemaud bemerkt wurde, lenkte fir ihre Schritte in 
einen weniger belebten Seitenweg. Müde und 


abgeſpannt, ja ſelbſt bis zum Weinen traurig 


und verſtimmt, trat ſie in eine Grotte, die kaum 
30 Schritte vom Schloß entfernt, in heller Be⸗ 

leuchtung von buntfarbigen Flammen ihr geheim ⸗ 
nißvoll zu winken ſchien. Es war ein wunder⸗ 

barer Aufbau von uraltem Geſtein und ſeltſam 
geformten Felsſtücken mit maleriſchen und gro⸗ 
tesken Verzierungen verſehen. Dort ruhte fie, die 


f einer kleinen Steinberf, das Plätſchern einer 
Fontaine wiegte ſie in ſtilles Träumen, nur 
achte achtete fie auf die Mufik und die laute 
Unterhaltung, die vom Schloß und deſſen unmit⸗ 
elbarer Nähe her zu ihr herübertönte. 

i (Fortſetzung folgt). 


5 2 | Bfingften. 5 c 


Holdes Feſt, nun nahſt du wieder, 
Nahſt im Frühlingfeierkleid! i 
Jauchzend hallen Jubellieder 5 
Aus des Himmels Blau hernieder, 
And die Seele wird mir weit. 


Ach, wie hab' ich voll Verlangen 
Deieſes Tages Schein erſehnt! 
Nun iſt alles Leid vergangen, 

5 Neues Leben ſeh' ich prangen, 
And der Freude Glanz verſchönt. 


hände in den lichtbloaden Haaren vergraben, 


.iegigen verantwortlichen Redakteur 
verklagt, ſondern den Dr. Zacher, der die Nummer 
verantwortlich gezeichnet hatte, welche die Ver⸗ 
leumdungen a ˖ 


I 
Freedman und die Dame bewohnten.“ 
dem Ausgange des Prozeſſes haben aus dieſen 


der „Kl. Preſſe⸗ 


enthielt. Dr. Zacher weilt aber 
in Rom und ſo konnte ihm die Klage nur im 


Herrn Sonnemann als ben thalſächlichen Verleger 
mit verklagt, weil er deſſen itthäterſchaft be⸗ 
ſtimmt vorausſetzt und in der Beſtrafung irgend 
eines Sitzredakten es keine Genugthuung findet.“ 
— Ein neuer Prozeß gegen Recht⸗auwalt 
Dr. Fritz Friedmann (vergl. die Correſpondenz 
unſeres Berliner Berichterſtatters in der geſtrigen 
Nummer 127. Anm. d. Red.) wird von dem 
„Deutſchen Volksrech!“ in Ausſicht geſtellt. Das 
von den Herren Ahlwardt und Dr. Böckel bi 
gründete Blatt, welches die ganze Friedmann ⸗ 
Angelegenheit in antiſemitiſchem Senne ausbeutet, 
weiß von zahlreichen Beſchwerdeführern zu melden, 
die ſich dem erſten Prozeſſe härten anſchließen 
wollen, aber mit ihrem Material zu ſpät gekommen 
ſeien. „Sie wollen“ — ſo ſchreibt das genannte 
lat: — „in jedem Falle einen neuen Prozeß 
gegen Friemann inſzenfren, zuvor aber möglichſt 


In den meiſten Fällen ſoll es ſich darum zandeln, 
daß Friedmann, nachdem er ſich die Vertheldi⸗ 
gungsgebühr vorher hat geben laſſen, zur Ver⸗ 
theidigung gar nicht erſchinen iſt. in welchen 
Fällen fie ihre unſchuldigen Verarthet ungen dem 
Ausbleiben dis Vertheidigers zuſchreiben, indem 


| er ihnen ſo das Entlaſtungsmaterial mit din 


Akten unvorbereitet entzogen hat. Ar dere Bes 
ſchuldigungen ſchwerzrer Art entziehen ſi h hier der 
Beſpreczung⸗ „ 
Aus der bereits erfolgten Verhan lung will 
der Berliner Korrespondent des Frarkf. General: 
Anz, noch Folgendes erfehren haben: „Es werden 
eine Anzuhl Zeugen aus Hannover geladen, unter 


dieſen ein Nachtwächter, welcher Über Waßrneh⸗ 
mungen berichten ſoll, die er während einer Nacht 
von der Straße aus, auf dem Balkon des Hotela, 


in welchem Dr. Friedmannn und die geſchledene 
Frau abgeſtiegen waren, gemocht hatte. Auf 
dieſen Balkon nämlich mündeten die beiden ſonſt 
in keiner Verbindung fl⸗henden Zimmer, welche 
Nach 


„Wahrnehmungen“ keinerlei Herrn Dr. Friedmann 
belaſtende Schlüffe gezogen werden köanen. 


Die die beiden Abgeordneten Ahlwardt 


lichen ſtenographiſchen Reichstassberichten erſehen. 
Danach haben die genannten beiden Abgeordneten 


burg bei einer namentlichen Abſtimmung durch 
ihre Abgeordneten vertreten geweſen. Hervor⸗ 


gehoben zu werden verdient vor allem auch, daß 


ſowohl Ahlwardt wie Dr. Böckel ſelbſt bei der 
Abſtimmung über den Antrag betreffend Verbot 


der Judeneinwanderung es nicht der Mühe für 
werth gehalten haben, im Reichstage zu erſcheinen. 
Auch bei durch Arzweiflung der Beſchlußfähigkeit 
nöthig gewordenen Namensaufrufen war der Ab⸗ 


geordnete Ahlwardt nur zweimal, der Abgeordnete 
Dr. Böckel gar nur einmal zur Stelle. Die 


Hehre Glockenk änge ſchveben 
Ueber Wieſ' und Wald dahin, 
Klänge, die zum Himmel ſtreben 
Und die Seele mir erheben 
Und mir heil'gen Herz und Sinn. 
Sag', wo iſt es doch geblieben, 
Was mich einſt ſo ſchwer bedrückt? 
Dunkle Uebel find vertrieben 
Und im Glauben, Hoffen, Lieben 
Fühlt die Menſchheit ſich beglückt. 


Stürmiſch Tech’ ich weit und breit 
Sich die Leibenſchaften jagen, 
Und noch immer will nicht tagen 
Wahren Glückes Frühlingszeit. 
Doch ich hoffe, weil ich glaube, 
Was der ew'ge Gott verhieß, 
Der aus grauem Er denſtaube 
Unter todtem Winterlaube 
Solche Pracht erftehen ließ. 
Pfingſten, Feſt der ſchönſten Weihe, 
Sende deinen heil'gen Geiſt, — 
Daß er unſern Geiſt erneue 
Und den Segen uns verleihe, 
Der dem Dunkel uns entreißt, 
Laßt die Glocken freudig tönen i 
Und die Häuſer ſchmückt mit Main! 
Pfingſten will die Welt verſchönen, 
Doch Verzeihen und Verſöhnen 
Sind des Feſtes Sonnenſcheinn 
Erich zu Schirfeld. 


Pfingsten 1895. 


nen, die, unermüdlich ſchaffend, ſchier ohne Un⸗ 


terbrechung Tag für Tag geklappert, ſie haben 
melancholiſch den letzten Dampfſeufzer ausgepuſtet 


und ſtehen unbeweglich in ihrer eiſernen Starr ⸗ 


heit und die ſchwarzſchattirten Schlote werfen 
keinen Rauch aus, der ſonſt in ſchänen phantaſtt⸗ 


ſchen Gebilden ſchwerfällig zu den Wolken ſtrebte 
und Rußtheilchen umherfliegen lleß, die fi 
ſchwer auf die Lunge der haſtenden und arbeiten ⸗ 


und Dr. Vöckel während der verfloſſenen Rechs⸗ 
tags Seſſion ihre Pflichten als Volksvertreter 
aufgefaßt baben — ſo ſchreibt das Stöckerſche 
„Volk“ — mögen die Wähler zer beiten Herren 
aus den kunmehr vollſtändig vorliegenden amt⸗ 


bei dreizehn namentlichen Aöſtimmungen ohne 
Entſchuldtaung gefehlt; nur ein einziges Mal find 
die Wahlkreiſe Friedeberg Arnswalde und Mar- 


Wähler diefer beiden Herzen Volksvertreier werden 


Fühlt fies wohl? — Ich möchte zagen.— 


Die Arbeit ruht, die äckzenden Dampfmaſchi⸗ 
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hoffentlich wiſſen, was fie das nächſte Mal zu 
— Die fapauiſche Flotte ankerte vor Tamſui 
auf Jormoſa; die chineſiſchen Hafenbehörden ge⸗ 
ſtattelen weder die Landung japaniſcher Truppen 
noch Beamten, und da nach geſchloſſenem Frieden 
ein gewaltſames Vorgehen nicht vorausgeſehen 
war, erwarten die Schiffe in Macao wetttre Ber 
fehle ihrer Regierung. Die „Republik Formoſa“ 
hat alſo ihre Thätigkeit begonnen un) die Folge 
kann nur die gewalifime Eroberung der Inſel 
durch die Japaner ſein. Wie das Selbſtgefühl 
der chineſiſchen Regierung bereits gewachſen iſt, 
zeigt nachſtehende Meldung, die aus London 
übermittelt wird: we 1 
Die Agenten der chin ichen Regierung haben 
ſich den eingeborenen She akiers und den 
reichen chineſiſchen Kau leuten in Hongkong, Ame 
rika und den Niederlaſſangen genähert mit Vor⸗ 


Anleihe zu vermeiden, die vielleicht eine finanzielle 
Kriſis durch Entwerthung des Silbers hervaren: 


die Geſammeſumme der Anleihe zu zeichnen, ohne 
andere Hilfe in Anſpruch nehmen zu müſſen. “ 
— Zur armeuiſchen Angelegenheit erfährt 
die Londoner „Daily News“ aus Konſtantinopel, 
daß dort täglich ein Miniſterrath zur Erörterung 
des armeniſchen Reformplanes ſtattfindet. Eine 
Antwort der Pforte wird ſtündlich erwartet. Eine 
ſtarke Partei begünſtigt die Annahme des ganzen 
Planes als das ſicherſte Verfahren; eine andere 
iſt geneigt, den Plan zwar grundſätzlich anzuneh⸗ 
men, aber die Artikel betreffs der eurapäiſchen 
Kzntrole zu beanſtanden. Wie veriauter, gaben 
Oeſterreich und Deutſchland neue Erklärungen der 
Sympathle wegen 
Frankreichs und Rußlands nach beſſerer Behand⸗ 
lung der Chriſten ab. Die Botſchafter der drei 


keinem Punkte abſchwächen zu laſſen, es ſei fogar 
eine Erweiterung des Planes in Ausſtcht genom⸗ 
men, falls der gegenwärtige Entwurf von der 
Pforte verworfen wird. 8 2 
e Wie die „Daily News“ den beflänbig 
auftauchenden Gerüchten über die nahe bevor⸗ 
| mit entſchiedenem Widerſpruch entgegentrat, jo 
erklärte bei dem Jahresfeſtmahl der Londoner 


Kolonien, Sir Edward Grey, in Erwiderung auf 
einen Trinkſpruch auf die Regierung, die Meldun⸗ 
gen von 
Mythen. Und ferner 
Mai gemeldet: 


hielt geßſern in Newceſtle eine Rede, in der er 
hervorßob, die Regie- ung werde zwar von vielen 
Seiten ſehr hart bedrängt, fo lange aber das 
Unterhacs fortfahre, fie zu unterſtüzen, werde 
fie bleiben und ausharren. Die Regierung würde 
zur Auflöſung des Unterhauſes nur mit dem 
Programme ſchreiten, daß Selbſtregierung für 
Irland die Grundpolitik der liberalen Partei 
bilde. — ö ee 

Schon Lord Roſebery ſelbſt hatte fich auf der 
Verſammlung des nationalen liberalen Klubs zu 
London vor mehreren Wochen in demſelben Sinne 


über die politiſche Lage geäußert, wie nun John 


Morley. Trotzdem war die Frage der Auflöſung 


engliſchen Preſſe berührt. Verſtändlich werden die 


ſchlägen, die dahin zieien, eine weitere europäiſche 


fen würd :. Die Bankiers allein find im Stande, fragte. 


des Verlangens Englands, 


Mächte ſcheinen entſchloſſen zu ſein, den Plan in 


ſtehende Auflöfung des engliſchen Parlaments 
Handelskammer der Unterſtaatsſekretär für die 
einer Auflöſung des Kabinets ſeien 
wird aus London vom 30. 


Der Cheſſekretär für Irland John Morley 


des Parlaments von der Tagesordnung der po⸗ 
litiſchen Erörterung nicht abgeſetzt worden; in 
veränderter Form wurde ſie faſt täglich in der 


Gerüchte, abgeſehen von den immer mehr zuſam⸗ 


radikalen „Daily Chron.“ Es heißt da: „Es 
entſteht die Frage, ob die perſönlichen Schwie⸗ 
rigkeiten im Schoße der Regierung beigelegt wer⸗ 
den können, oder ob es nicht beſſer iſt, daß die 
beiden betreffenden Perſönlichkelten zurücktreten 
und eine Neubildung des Miniſteriums erfolgt.“ 
Unter den beiden in perſönlichem Hader befind⸗ 
lichen Perſönlichkeiten ſind Lord Roſebery und 
der Schatzkanzler Sir William Harcourt zu ver⸗ 
ſtehen, und die „Daily Ch ron.“ ſagt mit dürren 
Worten, daß ein gedeihliches Zuſammenwirken 
beider neben einander nicht möglich iſt. Weil das 
Unterhaus ſelbſt ſeit langem unter dem Eindruck 
baldiger Auflöſung ſteht, trotz aller amtlichen und 
balbamtlichen Widerſprüche, bedrängen jetzt alle 
Fraktionen der buntſcheckigen Regierungapartei 
das Miniſterium mit ihren Sonderforderungen. 
Der Schotte Mac Gregor legte, wie gemeldet 
wurde, ſein Mandat nieder, weil ihm die Ant⸗ 
wort Sir William Harcourts nicht genügte, als 
er ihn nach dem Schickſal der Kleinbauern⸗Bill 
Wie ein Strohhalm genügt, um anzu⸗ 
zeigen, von woher der Wind weht, jo wies das 
Verhalten Mac Gregors den im Grunde ihrer 
| Seele mit der Regierung unzufriedenen Elementen 
der Regierungsmehrheit den Weg, den ſie zu be⸗ 
ſchreiten haben, um eigen Druck auf das Mini- 
beten ansprüsen So haben die Radikalen, 
denen vor allem daran liegt, daß die Wahlre⸗ 
giſterbill Geſetz wird, Sir William Harcourt 
ſchriftlich gebeten, ihnen zu verſprechen, daß die 
Vortage noch in dieſer Tagung eingebracht werde. 
der Schatzkanzler erwiderte, das Miniſterium 


werde ſein Möglichſtes thun, um die Angelegenheit 
zu betreiben, doch ſei es mehr als zweifelhaft, ob 
die Vorſage in der laufenden Tagung zur Be 


rathung kommen werde. Dieſe Antwort hat die 


am Montag abgehaltene Verſammlung der Lon⸗ 
doner Radikalen nicht befriedigt, und es wurden 
Stimmen laut, die verlangten, die Radikalen ſoll⸗ 
tin gegen die Regierung ſtimmen. Der Zer⸗ 
ſetzungsprozeß innerhalb der Regierungsmehrheit 
iſt demnach eher im Zu⸗ als im Abnehmen be⸗ 
griffen und durch ihn wird die Regierung früher 
bder . werden, Neuwahlen 


- 


ſpäter gezwungen ent 
auszuſchreiben, wenn ſie nicht vorzieht, ſich eine 


zu räumen. 


Vas hört man Neues? 


5 Regiments feſt. 

— Das in unſerer Stadt garniſonirende, 
gegenwärtig im Lager in Andrzejow befindliche 
37. Jekaterinburg'ſche Infazterle⸗Regiment begeht 

heute fein. Regimentsfeſt. Wie wir erfahren, 
wird auläßlich deſſen, daß im nächſten Jahre das 

100 > jährige Jubiläum der Exiſtenz des Regi⸗ 


ments in beſonders feierlicher glänzender Weiſe 


begangen werben ſoll, der heutige Tag im Kreiſe 
der Regiments angehörigen in beſcheidenerer Form 
gefeiert werden. a 5 


en, 


BVBon den jtd. Sommerſiolonien. 


Das Comité der israel. Sommerkolonien hat 


bereits eine Parthie Kinder, beſtehend aus 30 
Mädchen, in die Sommerkolonie nach „Krzy⸗ 
206wka“ abgeſchickt. 

In den erſten Tagen des laufenden Monats 
wird eine zweite Parthie Kinder, beſtehend aus 
30 Knaben, in die Kolonie nach „Nieznanowice“ 
ed Mitte Juni werden mehrere Kinder nach 
Ciechocinek abgeſchickk. 5 f . 


DDD 


den Menſchen legte, das bischen Werktagsluft ihm 
noch verunz einigen). Jede Arbeit rugt, der 
Feiertag iſt eingezogen und mit ihm Friede und 
Freude. „ N 

Das Alltagseevand. wird abgeſtreift, der 
müde Arbeiter hängt den Kittel an den Nagel 
und ſucht feine befte Garderobe hervor und kann 
fie auch uicht den ſcharfen Blicke eines erſtklafſi⸗ 
gen Lorzer Sckneibermeiſters viel Gefallen ads 
gewinnen, fo ſtalzirt er doch in dieſem feinem 
Feiertage ſtaate einher, wenigſtenz ſo glücklich, wie 
jener Geldmogal, der in enganſchließender, oder 
weliflatterzber moderner Toilette, ganz chic, in 
feiner Karoſſe auf Zummirädern dahlnſauſt, die 


ſorgſam gehütetes und gepflegtes Hühneräugelchen 
ihn bitter zwackt. Aber ſelbſt dem, der alle Tage 


ſich die allgemeine gehobene Stina mung auf, er 


und krank, die Feiertage empfinden und glücklich 


der, welcher fie mit Segen empfindet. 


Das feierliche Kirchengeläute ruft die An ⸗ 


Natur dea Naturfreund. Auch er erkennt ein 
höheres Walten und preiſt im Stillen die Allmacht, 
der der Vogel im Buſch einen Jubelhymnus 
zwitſczer t. Ueber die ganze Menſchneit, die ge⸗ 


‚|. jammte Natur ſ eint ein Wonnerauſch gegaffen, 
in dem ſrloſt das, wes ſonſt alltäglich tft, ver⸗ 


klärt erfäeinen muß. Es iſt die Pfingſtſtimmung, 
die Freude am Feiertage, das Gefühl der Nähe 


einer höheren Macht. Se; 

Freilich giebt es Tauſende und Abertauſende, 
denen die heurigen Pfingſten vlelleicht nich: fo 
ſchön verlaufen, wie ſie es bisher gewöhnt waren. 


die, unerſetzbar, denz Angehörigen, der ganzen 
Umgebung einen anderen Stempel aufgedrückt. Die 
Wunde, die der ſchmerzverbreitetende Senſenmann 
geſchlagen, iſt noch nicht geheilt und in der Er⸗ 
innerung an früher verlebte Feſte beginnt fie. 
wieder zu ſchmerzen. In der Feſtſtimmung be⸗ 
merkt man den Verluſt wiederum deſto ſchmerz⸗ 
licher. Wieder andere ſind durch ſchweres Un⸗ 


zierlichen Lackſtiefelcen ſchonend, in denen Ten 
Feierta) haben kann, oder haben könnte, zwingt 
lebt in ihr und mit zwingender Gewalt nimmt | 


fie Beſitz von ihm. So muß der Menſch, ob alt 
oder jung, ob reich oder arm, ja ſelbſt ob elend 


dächtigen zur Erbauung und die voll entfaltete 


Da hat der unerbittliche Tod eine Lücke geriſſen 


gemach heimgeſucht worden, ſo die Abgebrannten 
in Breſt. Litowek, Ruzany, Kobryn und den an⸗ 


Wir find, Gott ſei Dank, von allgemeinem 
Ungemach bisher verſchont geblieben, daher ſchon 
noch mehr aber um des ſchönen Feſtes willen 

ſelbſt, zieht Freude ein, in jeden Palaſt, in jede 


Hütte. Genießen wir das fröhliche, das 
köſtliche Feſt in vollen Zügen! — — f 

Auch der Redactionstiſch muß nun auf zwei 
volle Tage vereinſamen, er, der rorhalten muß, 
tagaue — lagein das ganze Jahr hindurch, der 
1 Stöße von Zeitungen aller Herren Länder, 
Briefe und Eingeſandus von derber und zarter 


ſeinem Rücken herrichten laſſen muß, zum Erwerb 
für den „Schwarzkünſtler“, ver emfig Buchſtaben 
an Buchſtaben reiht, um die fertige Form zur 
rechten Zeit in die haſtende Maſchine zu liefern, 
die Tauſende von Malen die Blätter heraus; 
wirft, zum Leſen fertig für den, der leſen will, 
dieſer Redactionstiſch, auf dem ſonſt Feder und 
Scherre in Eintracht, einander unterſtützend, ſich 
mühen, er hat nun zwei volle Tage Ruhe. In⸗ 
zwiſchen aber wollen auch wir, die wir die 
Feder im Wappen führen und das gruflige Tin⸗ 
tenfaß uns weidlich gütlich thun in der allgemei ⸗ 


nen fingfifreude. Dann geht es mit friſcher 


Kraft, vielleicht auch hier und da mit quäkendem 
Katzenjammer, wieder an die Arbeit. — 

Inzwiſchen aber wünſchen wir alen unſeren 
liebenswürdigen Leſern, denen ſowohl, die mit 
uns zufrieden, aber auch denen, welchen wir es 


nicht Recht zu machen verſtehen, ein fröhliches, 


geſegnetes Pfingſtfeſt. 6 


menſchmelzenden Stimmen, durch einen Satz der 


I ee e e e e e e e e 


Niederlage zu erſparen und freiwillig das Feld 


Hand beherbergt, der Luſtiges und Traurigts auf 


EVT 


4 


Vorausſichtlich wird in dieſem Jahre ſeitens 
des gen. Comité noch eine vierte Kolonie gegrün⸗ 


det werden. Ba 

Für die nothleidenden Zbgebraunfen. . 
Für die Abgebrannten in Breſt⸗Litowsk 
gingen uns vom Pabianicer Geſangverein ferner 
8 Rs., mit dem Früheren alſo im Ganzen 
77 Rs. 20 Kop., und für die Wgedrannter in 
Ruzany von demſelben Verein 4 Rs. 30 Kop., 
mit dem Früheren alſo im Ganzen 72 Rs. 

30 Kop., ein. 8 
Herzlichen Dank! i = 
Von den Beamten, Meiftern und Arbeitern 


der Fabrik von Leonhard, Wölker und Girbard 


wurden zum Beſten der Abgebrannten in Breſt⸗ 
Litowsk 135 Rs. 19 Kop. geſammelt und uns 
übermittelt. Dieſer Betrag ging uns leider ge⸗ 
‚Kern verſpätet zu, jo daß wir ihn noch nicht 
expediren konnten. . N e 


Desgleichen wurde uns ein Packen Kleider 


durch Herrn E. H. übergeben. f 
Den einmüthigen Spendern im Namen der 
Bedachten herzlichen Dank! 8 


a 3 
Für die Nothleidenden im Gouv. Grodno 
gingen bei Herrn Photograph) Stum mann wiederum 
Spenden in verſchiedenen Kleidutigeſtücken vor 
folgenden Perſonen ein: Aron, Szamanski, M. 
Glücksmann, Brogfiter, H. S. Sachs, M. Plim, 
Braude, Stefenſos, Keilſohn, M. Siiberftein und 
einem Ungenaunten. Ferrer wurde; dem oben 
Gen. Geldſpenden übergeden von: Ch. Brenglas 
As. 1, J. Glnchewicz Re. 1 und Sch. Elpern 
Rs. 1. Außerdem wurden durch Vermittelung 
des Herrn M. Silberſtein zu oben gen. Zwecke 
verſchiedene vom Commis⸗Verein zu wohlthätigen 
Zwecken im vor. Jahre geſamme te Wäſche⸗ und 
Kleidungsſtücke, im Ganzen 218 Stück, Heren 


x 


Stummann übermittelt. 
Knuſtnachrichten, Theater und Mufik. 
Sommertheater. Frau und Heer Trapezo, 
das ſympathiſche und beliebte Künſtlerpaar, iſt 
bereits geſtern in Lodz eingetroffen und tritt das⸗ 
ſelbe heute Abend zum erſten Mal im Sommer: 


theater auf; zur Darſtellung gelargt der äußerſt 


5 = — — K 0 5 
zumorvolle Schwank enten Schöller me den auf Goldmünze ausgeſtellten Acten und Docu⸗ 


menten erhoben wird, wird nach der Nominal⸗ 


dem Titel „Dom warjatöw“: 


Der heutigen Vorfkellung iſt die melodienreiche 
einaktige Operette „Piosnki ‚tyrolskie*. (Tyroler 


Lieder) beigegeben. a ee 
Morgen, Montag, wird das Melodrama „Dwie 

sieroty“ (Zwei Waiſen) zum erſten Mal das 

N A der Bühne im Sommärtheater er⸗ 
blicken. Ei a En 


Künſtlerpech. Die Mitglieder unſeres 
Thalia - Theaters, die fi: bekanntlich auf einer 
Kunſtreiſe nach Bialyſtok befinden, hatten dieſer 


Tage ein ſchlimmes Pech; die Cenſurtxemplare 
der aufzuführenden Theaterſtücke und einige an⸗ 
dere wichtige Dokumente waren verloren gegangen 


und die Künſtlerſchaar mußte daher nach War⸗ 
ſchau zurückkehren. Hier wandte ſie ſich an den 
„ Kurjer Warſzawski“, die Redaction die. Bl. 
konnte den Heimgeſuchten aber nicht helfen und 
verwies ſie daher an den deutſchen Conſul. 


Monſtre⸗ Concert. Am Freitag Abend 


fand im Lokale des hiefigen Geſaugvereins 
„Lutnia“ die Generalprobe zu dem in Warſchau 


ſtattfindenden Monſtre⸗ Concert, an welchem ſich 
der Geſangverein „Luthia“ betheiligen wird, 
ſtatt. RE - : 


Die aktiven Miglieder verreiſen heute früh 


mit dem um 6 Uhr 25 Min. fahrplanmäßigen 
Zuge nach Warſchau. u ar 
TJ Unter den Petersburger muſiksliſchen 
Kreiſen hat die von dem einheimiſchen Muſtker 
E. Dluskt componirte dreiaktige komiſche Oper 


Madame Sans-Gene“ große Senſation hervor- 
gerufen. Das Libretto iſt nach de Sardou'ſchen 


Luſtſpiel von G. Bianki verfaßt. Die neue 


Oper, der eine melodiſche originelle Mufik nach⸗ 


gerühmt wird, ſoll in elnem der Petersburger 
Sommertheater zum erſten Mal zur Aufführung 
gelangen. Bee rl ee 1 BEER de 


* „ 


Rußlands Muſtk! Zeitung. Speben er⸗ 


ſchien Nr. 10 der illuſtrirten Zeitſchrift „Ruß⸗ 
lands Mufik Zeitung. 
185 Inhalt: An unſere 
. Suppe. — Feuilleton: Revue der Sommer⸗Ver⸗ 
gnügungslocale, von Ad. Fedorow. — Echo aus 
der Muſikwelt (In und Ausland). — Mafika⸗ 


lliſche Correſpondenzen aus Warſchau, Wilna, 


NRoſtow a. / D., Kaſan, Grodno, Jurjew, Niko⸗ 
lajew, Shitomir und München. — Bücherſchau. 
— Im Entrect. — Humoriſtiſches. — Opern- 
repertoire. — Concertrevur. — Briefkaſten. — 


meiſter Rudolph Bullerjahn. 


Bruſtbilder von Prof. Fr. Czerny und Kapell⸗ 


Warſch au. Die italieniſche Opernſtagione 


im Kronstheater (Großes Theater) findet am 


3. (15.) Juni ihren Abſchluß. In dieſem Jahr 
hat ſie viel Beifall gefunden, zumeiſt dank ſo 
vorzüglichen Künſtlern, wie die Damen Ferrani 


(die in „Manon Lescaut“ geradezu Furore ger 


macht hat) und Paccint, und den Herren Battt⸗ 
ſtini, Valero, Garulli und Carbonetti. Die 
Leitung ſtand unter Direction des begabten Ka⸗ 


pellmeiſters Francesco Speirino, der, gleich nach 


Saiſonſchluß, ſich nach Italien begiebt, um dort 
auszuruhen, im Auguſt aber wieder nach Warſchan 
zurückkehrt. „%%% 

5 5 Chicago iſt das Eldorado für große Opern⸗ 
unternehmen. In der letzten Soiree ſpielte die 5 


Truppe der Unternehmer Abby und Grau aus 
New: Dorf. in Chicago während der Dauer von 
drei Wochen. Die Einnahmen von ca. 60000 
Beſuchern betrugen nicht weniger als ca. 600 000 


Mark. Da iſt es wohl erklärlich, daß dieſelben 


Unternehmer in der nächſten Saiſon längere Zeit 
in Chicago ſpielen werden. N „ 

g Von der Reichsbank. 

Es verbreiteten ſich, wie die „Birſh. Wed.“ 
ſchreiben, Gerüchte, daß die Reichsdenk den 
Discont zu erhöhen beabſichtigt. In unter⸗ 
richteten Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die 
Erhöhurg ſich lediglich auf die Specialcyntos mit 
Unterlage von zine tragenden Papieren bezieht 
und daß man in dieſer Maßregel eine indirecte War⸗ 


nung in Bezug auf den außergewöhnkich hohen 


Coursſtand der meiſten an der Böeſe 
befindlichen Papiere ſehen mühe, 
Reuter ſteter auf Capitalien. 
Wie wir bereits mittheilten, if beſchloſſen, 
diejenigen Capitalien, welche als Einlagen auf 


im Umſatz 


laufende Rechnung und eben ſo andere zinstra⸗ 


gende Papiere, welche bei Bankhäuſern und in 
Wechſelbuden eingezahlt find, mit einer 5proc. 
Rentenſteuer zu belegen. Diefe Ren zen waren 
nach dem Geſetz von 1885 bis jetzt Feuerfrei, 
jedoch ſoll obige Maßregel vom 1. Juli d. J. 
eingeführt werden. f en 

Abſchläſſe in Gofdvafute. 5 

Das Allerk öchſt beflätigie Gutachten des Reichs⸗ 
rathes über Abſchlüſſe in Goldvaluta enthält fol- 
gende Beöuimmungen: 

1) Alle nach dem Geſetz erlaubten ſchriftlichen 
Abſchlüſſe können in rufſiſcher Goldwünze gemacht 
werde. e N 

2) Bei Abſchlüſſen auf ruſſiſche Goldmünze 
wird die Zahlung entweder in der im Abſchluß 
angegebenen Summe in Goldmünze geleiſtet, oder 
in Reichs⸗Creditbilleten rach dem am Tage der 
Zahlung notirten Courſe auf Gold, und im Falle 
einer Meinungeverſchzedenheit über den Cpurs — 
nach dem zuletzt am Orte erhaltenen Durchſchnitts⸗ 


courſe der Abſchlüſſe an der St. Petersburger 


Börſe. 5 


3) Die Höhe der Stempelfteuer, welche von 


ſumme des Abſchluſſes berechne. 


4) Es iſt dem Finanzminiſter überlafſen: 1) 


den betreffenden Inſtitutionen den von ihm zu 
beſtimmenden ſucceſſiven Empfang von Goldmünzen 
bei Acciſezahlungen, falls die Zahler ſolches wün⸗ 


ſchen, zu geſtatten, wobei über die getroffene Ver ⸗ 
fügung der Finanzminiſter dem Dirigirenden Senat 


behufs Veröffentlichung Mütheilung macht. 2) 
über die erwähnten Anordnungen die betreffenden 
Inſtitutionen telegraphiſch zu benachrichten und 


haben dieſelben über den Juhalt der Telegramme 
unverzüglich in ihren Localen Anſchläge zu machen; 


die bezeichneten Verfügungen treten am Tage nach 
ihrem Eintreffen in Kraft. ö 
Durchgegangene⸗ Pferd. 


Ein hieſiger bekannter Kaufmann fuhr vor⸗ 
geſtern mit Fecu und Sohn die Petrikauerftraße 
in Wulka entlang, als ſein Pferd plötzlich durch⸗ 
ging und vom Kutiſcher nicht gebändigt werden 
konnte. Die Inſaſſen waren zum Tode erſchreckt, 

wußten ſich aber in der kritiſchen Lage natürlich 


nicht zu helfen. Ein braver Roſſelenker, der die 
Nr. 16 an Seiner verſchoſſenen Livre und den 


Namen Aatoni Szczigel führt, ſah das Ungemach 


der Herrſchaften, riskirte Hals und Beine, griff 


dem dahinraſenden Pferde in den Zaum und 


brachte es durch fortgeſetztes Zerren jo weit, 
daß es von der Straße abbog und an einen am 
Trottoir ſtezenden Baum rannte, wobei es ſich 
einen Zahn ausſchlug und infolge des Anpralles 
niederftel. Das Thier wurde der erlittenen Be⸗ 
ſchädigungen wegen ausgeſpannt und fortgeführt, 
den Inſaſſen des Gefährt's war aber, dank der 
Beherztheit des Droſchkenkutſchers, kein Haar ge⸗ 
krümmt worden. 5 i 


Nun griff der Herr Kaufmann, der reich ge- 


nug iſt, um in eigener Equfpage ſpazieren zu 


fahren, in die Taſche und gab dem Droſchkenkut⸗ 


ſcher Nr. 16 eine Belohnung. Dieſe beſtand 


in — — 20 Kop. baaren Silbergeldes. 
Olympiſche Wettrennen im Selenenhof. 
Heute Nachmittag wird den Beſuchern Helenen⸗ 


aer am hofs ein intereſſantes Schauſpiel geboten werden. 
Sejet. — Iran von Mitt vielem Aufwande hat der Circus Godfroy, 
der bisher ſtets bemüht war, dem Publikum Ab⸗ 


wechſelungen zu bieten, auf der Cycliſtennrenn⸗ 
bahn ein Hippodrom eingerichtet, auf welchem 
nach Art der alten Griechen ein „Olympiſches“ 
Rennen ſtattfinden ſoll. „5 
Das Programm iſt ſehr unterhaltend und 
abwechslungsreich und wird gewiß den vollen 
Belfall aller Zuſchauer finden. Im Uebrigen 
verweiſen wir auf das be reffende, in der heutigen 
Nummer unſeres Blattes enthaltene Inſerat. 
5 Segnats-Entſcheidung. . 
Seit dem Jahre 1875 führte der Mühlen⸗Be⸗ 
fitzer in Chachuly, Herr Fialkowski, einen Prozeß 
wegen Verunreinigung des Waſſers gegen die hie⸗ 


ſtgen Fabrikanten, die ihre induſtriellen Anlagen 


in Wulka haben und die das Abflußwaſſer aus 
ihren Fabriken in jenen Strom leiten, an welchem 
id die Waſſermühle des Herrn Fialkowski be⸗ 

bet. Ar 


Appellationsdepartement zu Gunſten der Lodzer 


Fabrikanten entſchieden und Flalkowaki zur Be⸗ 
zahlung von ca. 900 Röhl. Gerichtskoſten verur⸗ 
theilt. Mit dieſem Verdict unzufrieden, wandte 
ſich F. an das Caſſations departement in St. Pe⸗ 


Aburtheikung überſanzt. 


Der Prozeß wurde in der 1. Inſtanz vom 
Kläger gewonnen, aber einige Jahre ſpäter im 


tersburg. Von hier wurde die ganze Angelegen- 
heit einem anderen Richtercomplet des hieſigen 
Bezirksgerichts zur nochmaligen und endgiltigen 
In dieſer endgiltigen 
Verhandlung wurde der Prozeß abermals zu Gum: 
ſten Fialkomsk's entſchieden. N 

Infolge dieſes letzten Richterſpruchs wurde 


ſeitens des Mirieriums den hitſigen Fabrikanten 


eine Friſt vor drei Monaten eingeräumt, binnen 
welcken diefelben ein Projekt einzureichen haben, 
das dem beregten Uebelſtande Abhilfe bringen 
würde. ö f 

In dieſer wichtigen Ang⸗legenheit fand nun 
vorgeſtern unter Vorſitz unſeres Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten, Hofrath Pienkowskt, im hieſigen Magiſtrat 
eine Sitzung mehrerer intereffitter Induſtrieller 
ſtatt. — Da zur Ausarbeitung eines Projectes, 
welches dem in Rede ſtehenden Uebelſtande Abhilfe 
bringen würde, die Zeit von 3 Monaten zu kurz 
bemeſſen iſt, wurde beſchloſſen, das Miniſterium 
zu erſuchen, den hieſigen Fabrikanten in dieſer 
Angelegenheit einen Zeitraum von einem Jahre 


du bewilligen. 


Wir werden auf obige Aagelegenheit nach den 


Pfingſtfetesztagen noch zurückkommen. 


ans Jalſche Zehurubelſcheine. 

Vor einiger Zeit betrat, wie wir dem „Peter⸗ 
burgſkij Liſtok entnehmen, ein unbekannter, an: 
ſtändig gekleideter, ungefähr 40 Jahre alter Mann 
mit zwei Händlern ein am Wosneſſenſkij Proſpect 
in St. Petersburg belegenes Tracteur. Nachdem 
dieſelben gegeſſen und getrunken hatten, zog der 


Unbekannte eine Brieftaſche, welche mit neuen 


Zehnrubelſcheinen angefüllt war, hervor und be⸗ 
zahlte mit einem ſolchen Schein dem Officianten 
die Rechnung. Als der Buffetinhaber am Abend 
die Caſſe revidirte, fielen ihm zwei neue Zehn⸗ 
rubelſch ine auf, und er bemerkte zu ſeinem Schre⸗ 
cken, daß dieſelben die gleiche Nummer trugen. 
Am anderen Tage begab ſich der Buffetinhaber in 
die Reichsbank, wo ihm erklärt wurde, daß die 
Scheine gefälſcht ſeien. Dieſelben wurden abge⸗ 
ſtempelt. Zu gleicher Zeit wurde der Buffetin⸗ 
haber aufgefordert, die Poltzei über dieſen Vorfall 
zu benachrichtigen, und, falls ſich der Uabekannte 
wieder in dem betreffenden Tracteur emfinden 
ſollte, denſelben anzuhalten. Einige Zeit darauf 
erſchien derſelbe wiederum im Tracteur. Der 
Buffetinhaber befahl, ihn in höflicher Weiſe zu 
bedienen; zugleich benachrichtigte er jedoch die Po⸗ 
lizei, welche auch ſofort zur Stelle war. Trotz 
ſeines Sträubens mußte der Unbekannte ſich in 
die Polizetabtheilung begeben. Hier wurde er auf⸗ 
gefordert, ſein Taſchenbuch auszuliefern, da der 
Verdacht gegen ihn vorläge, daß er falſches Geld 
bet fih habe. Der Unbekannte erklärte, daß er 
ein wohlhabender Händler ſei und nicht begreife, 
was man von ihm wolle. Er heiße J. W. und 
ſet aus Tuckum gebürtig. Aaßerdem gab er an, 
daß fein Bruder eine mechaniſche Werkſtätte an 
der Ligowka beſitze. Im Taſchenbuch des J. W. 
wurde ein Zehn ubelſchein gefunden, welcher die⸗ 
ſelbe Nummer wie die beiden von der Reichsbank 
abgeſtempelten Creditbillete trug. Eine Hausſuch⸗ 
ung, die in der mechaniſchen Werkſtätte von T. W. 
ſofort vorgenommen wurde, hatte einen üherra- 
ſchenden Erfolg; in einer E cke eines Zimmers fand 
man einen Packen, der nicht weniger als 400 
Zehnrubelſcheine enthielt. Beide Brüder wurden 
dem Gericht übergeben. Das falſche Geld wurde 
geſtempelt und in die Expedition zur Anfertigung 
von Staats papieren gebracht. Die Expertiſe deſſelben 
ergab, daß die Zetzurubelſcheime im Auslande jo 
gut nachgemacht worden waren, daß dieſelben kaum 
von den echten zu erkennen ſind. 


Concert des Männer ⸗Geſaug- Vereins. 
(eingeſandt). 

Wie bereits mehrfach an dieſer Stelle, To 
haben wir auch heute Gelegenheit, über ein Werk 
von großer, pädagogiſcher Bedeutung zu berich 
ten. Es betrifft die beiden Kinderbewahranſtalten 
der Stadt, wovon die eine im nördlichen Stadt⸗ 
theil gelegen ſchon mehrere Jahre beſteht und die 
andere im November vorigen Jahres im ſüdlichen 
Theil der Wölczanskaſtraße durch den chriſtlichen 
Wohlthätigkeits⸗Verein eröffnet worden iſt. Die 
ältere erfreut ſich ſchon recht lange eines zahl ⸗ 


reichen Beſuches, aber auch bei der jüngeren 
zeigt es ſich, daß ſolche Anſtalten für unſere 


Stadt eine dringende Nothwendigksit find. 
nicht nur war man gezwungen, die erſtbenutzten 
Räume bereits gegen andere zu vertauſchen, ſon⸗ 
dern auch die neuen Räume erweiſen ih, ſchon 
des raſchen Wachsthums wegen, als ungenügend, 
ſo daß der mit der Leitung betraute Damen⸗ 
Vorſtand ſich vor die Nothwendigkeit geſtellt ſteht, 
ein eigenes Haus, ſpeciell zu dieſem Zwecke, zu 
bauen. „ 5 i 
Die Damen könnten einem ſolchen Projecte 
umſomehr näher treten, als ſchon ein kleines Ka⸗ 
pital vorhanden iſt. e ö 
Zu Gunſten dieſes Planes hat nun der, zur 
Förderung wohlthätiger Zwecke ſtees bereite 
Männergeſangverein ſich freundlich erboten, ein 
Concert zu veranſtalten, welches in den ſchön 
renovirten Räumen und Anlagen des Wald- 
ſchlößchens unter Mitwirkung eines Orcheſters, 
am Sonntag, den 28. Mat (9. Juni), 
ſtattfin det. N 
Es bedarf wohl nur dieſes kurzen Hinweiſes, 
um dem allbeliebten Männergeſang - Verein 
zu dieſem edlen Zwecke volle Räume und der 


jungen Anſtalt einen hübſchen Beitrag zu ihrem 


Baufonds zu ſichern. 


Auf dem Schützenplatze 


wird es heute ſehr luſtig zugehen. Wie alljährlich 


zu Pfingſten, werden auch heuer von heute ab 
bis incluſtve nächſten Sonntag Cirkuſe, Puppen⸗ 


Denn. 
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und Caſperltheater und ähnliche Schaubuden ihre 
Vorſtellungen geben. Tanſende und aber Tauſende 
von Perſonen, ob groß, ob klein, ob reich, ob 
arm, finden auf dem Schützenplatze heute und die 
nächſten Tage abwechſelungreiches Vergnügen. Da 
aber auch viele Taſch⸗ndiebe während des großen 
Trubels auf dem Schitzenplatze ihre Fingerfertig⸗ 
keit an ken Tag legen, jo ſei hiermit vor ſolcher 
Art „Künſtler“ gewarnt, denn dieſelben können 
einem oft die ganze Pfin zſtfreude verderben. 

Aus £ublin. 

— Wie die „Gaz. Zub.“ berichtet, wird in 
Lublin die Anlage einer ſtädtiſchen Waſſerleitung 
proj ctirt, wobei die Zahlung der Hausbefiger für 
das Waſſer auf40 Kop. pro 100 Wedro berechnet 
wurde. Das oben gen. Blatt findet nun dieſes 
zu theuer und führt als Beweis Sſamara an, 
wo bei einer Einwohnerzahl von 70,000 und 
einer Länge der Waſſerleitungen von 26 Werſt 


die geſammte Anlage mit den electriſchen Signal⸗ 


vorrichtungen für Brandfälle auf 420,000 Rz, 
zu ſt⸗hen kam, während zur Deckung der Exploi⸗ 
tationskoſt⸗n, ſowie der laufenden Zinſen und der 
Zahlungen zur Aio:tijation der zu dem Zweck 
von der Sradt aufzenom neuen Anleihe im Gan⸗ 
zen 42,000 Re. erforderlich find, jo daß die 
Bewohner das Waſſer unentgeltlich erhalten; die 
Immobilienſteuer aber iſt zur Deckung der Er⸗ 
bauungs und Exploitationskoſten nur um ¼0% 
erhögt worden. Außerdem weit die „Gaz. Lub.“ 
darauf hin, daß in anderen Städten Rußlands 
vor Allem die Verwendung der Waſſerleitung zum 
Feuerlöſchen gefs dert werde. d. h. daß die Waſſer⸗ 
leitung mindeſtens 300 W'ödro in der Minute bei 
einem Druck vor 4 Atmoſphären zu liefern imſtande 
ſei. Dieſer Umſtand it für die Städte von 
größter Wichrigkett, da die Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaften die Prämien um 30 — 400% ermäßigen, 
wenn eine Waſſerleitung dieſen Bedingungen 


ent’pricht. 
Vom Büchertiſch. 
Es iſt eine ſchöne Sitte, welche allen cioili⸗ 
firten Völkern eigen iſt, Feſtlichkeiten froher und 
ernſter Art durch Anſprachen an die Feſtgenoſſen 
größere Weihe zu verleihen. Damit aber eine 
Rede auf die Zuhörer einen günſtigen Eindruck 
mache, muß ſie dreierlei Eigenſchaften beſitzen: ſie 
muß bei aller Kürze doch iahaltreich, gut ſtilifirt 
und im Tone der betreffenden Feier angepaßt ſein. 
Wie oft gegen dieſe Anforderungen verſtoßen 
wird, können wir nur zu häufig bei offiziellen 
und privaten Feſtlichkeiten beobachten. Der Oh⸗ 
renſchmaus, welcher uns hier geboten wird, ſtellt 
unſere Nachſicht und Geduld vielfach auf eine 
harte Probe, und der gute Wille des Redners iſt 
meiſt höger anzuſchlagen, als feine oratoriſchen 
Leiſtungen. Dieſe Erſcheinung darf uns übrigens 
nicht Wunder nehmen. Die Natur hat nur we⸗ 
nigen Sterblichen die Gabe verliehen, ihre Ge- 
danken in känſtleriſch vollendeter Weiſe zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Nicht jeder iſt als ein Cicero 
geboren; die meiſten bebürfen eines kundigen 
Führers, welcher ſie in die Geheimniſſe der „Kunſt 
des Redens“ einweiht. Em ſolcher treuer Mentor 
iſt das „Univerſalbuch der Reden und Toaſte“ 
von Juſtinus Abel, (Stuttgart, Verlag von Levy 
u. Müller, broſch. M. 3 — eleg. geb. M. 3 75.) 
das nun ſchon in ſiebenter Auflage vorliegt und 
dadurch den vollen Beweis für feine Brauchbarkeit 
und Vorzüglichkeit erbracht hat. In der That 
find die in dieſer Sammlung enthaltenen Reden 
to muſtergültig abgefaßt und berückſichtigen alle 
privaten uns offiziellen Feierlichkeiten in jo un⸗ 
faſſender Weiſe, daß das Buch den Vorzug vor 
allen andern derartigen Werken verdient und jedem 
auf das Wärmſte empfohlen werden kann, der je 
in die Lage kommt, eine Rede halten zu müſſen. 
Der reiche Stoff iſt in vier Abtheilungen ſyſtema⸗ 
tiſch vertheilt, ſo daß der erſte Theil die Fami⸗ 
lienfeſtlichkeiten: Taufe, Konfirmation und Fir⸗ 
mung, Geburtstag, Polterabend und Hochzeit, 
ſowie alle andern Jubelfeiern enthält. Es folgen 
in der zweiten Abtheilung: Anſprachen in Ver⸗ 
einen, bei Stiftungsfeſten, Ehrentagen, Auszeich⸗ 
nungen, auf Parthien, Beſuchen, Ausflügen u. f. 
w., während der dritte der Freundſchaft und Ge⸗ 
ſelligkeit gewidmete, Theil, Reden und Toaſte bei 
Einladungen, an geſelligen Abenden, bei Spiel 
und Tanz, Weihnachts⸗ und Syloeſterfeiern und 
im engeren Freundeskreiſe enthält. Den Schluß 
bilden Anſprachen bei feierlichen Anläſſen in Stadt 
und Land, Bezirk und Gemeinde, bei Schulfeiern, 
Einführung von Beamten, dieſen schließen ſich 
noch mehrere ernſtfeierliche Grab- und Gedächt⸗ 
nißreden an. Dieſer überſichtlichen Anordnung 
des Buches geſellt Ach auch noch ein ausführliches 
Schlag wortregiſter bei, um das Auffinden deſſen, 
wonach in jedem einzelnen Falle verlangt wird, 
zu erleichtern. Wie man ſieht, enthält der Band 
für alle überhaupt in Betracht kommenden feſtlichen 
Anläſſe eine Fülle von Reden und Toaſten, die 
inhaltlich ebenſo ausgezeichnet als formvollendet 
nd, und die als ein wahres Brillautfeuerwerk 
von Geiſt und Witz bezeichnet werden dürfen. 
Der praktiſche Gebrauch der Sammlung ift aber 
nicht ihr einziger Zweck; fie eignet ſich auch zur 
anregendſten, bildenden Lektüre ſowte zum rheto⸗ 
riſchen Studium, und eine angeſehene Zeitschrift 
ſchreibt daher nicht mit Unrecht: 


f „Es iſt ein 
wahrer Genuß, in Abels Univerſalbuch der Reden 
und Toaſte zu leſen.“ 

Anterſeeiſche Schildwache 

— snbmarine sentry — nennt fi ein neuer 
elektriſcher, in England erfundener Apparat, 
welcher eine Alarmklingel auf der Kommando⸗ 
brücke in Bewegung ſetzt, wenn das Waſſer, 
welches ſich unter dem Kiel des mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von zehn Knoten fahrenden Dampf⸗ 


ſchiffes befindet, eine Höhe von weniger als 20 


Faden lein engliſcher Faden gleich 6 Fuß) beſitzt. 
Sobald der Apparat dieſe laute Warnung er⸗ 
ſchallen läßt, giebt der Kapitän ſogleich die 
nothwendigen Befehle; es wird emftg „gepeilt“, 
d. h. es werden genommen, 
und das Schiff iſt vor dem Unglück, auf den 
Grund zu rennen, gerettet ee 
Dieſe unterſeeiſche Schildwache hat ſich bereits 
in dem chineſiſch⸗ japanifchen Kriege bewährt, da 
beſonders an der Küſte der Inſel Formoſa 
die im Frieden brennenden Leuchtfeuer ausge⸗ 
löſcht oder, um irre zu führen, durch falſche er⸗ 
ſetzt wurden ia 


x Kurze Notizen. 


N — Ein neu entdecktes Bild von Lucas 
Cranach. In dem Nachlaſſe der kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen Frau Karoline von Klar, geborenen 
Gräfin Wratislaw von Mitrowig und Schönfeld, 
fand man in Prag ein altes Bild, „Chriſtus und 


Tiefenmeſſangen vorgenommen, 


die Samariterin am Brunnen“ darfiellend. - Herr 


Ritter von Klar übergab das ziemlich verwahrloſte 
Gemälde behufs Reſtaurtrung den Händen des 
Malers Herrn Alois Kirnig, der es ſofort als 
ein Erzeugniß der altdeutſchen Schule erkannte. 
Wie groß war aber feine Freude, als er nach 


einer oberflächlichen Reinigung des Bildes in der 


Ecke das Wappen des Lucas Cranach entdeckte, 
eine gekrözte Schlange mit Drachenflügeln und 
einem Ringe im Maule, womit dieſer Meiſter 
ſeine Schöpfungen zu bezichnen pflegte. Das 
Bild iſt auf Leinwand gemalt, 173 Centimeter 
Aang und 85 Centimeter hoch. Die Kompoſitlon 
deſſelben iſt eine dreitheilige. f ö N 
Einen Geſammtſchaden von 3,138,700 
Gulden hat das Erdbeben in Laibach verurſacht. 
Nach der Schätzung der techeifezen Kommiſſion 
beträgt der Schaden an Privatgebäuden 2,704,100, 
an ſtädtiſchen Gebäuden 34.000 Gulden, an land⸗ 
wirlhſchafilichen Gebäuden 226.000 Gulden, an 
Kirchen, Klöſtern und Pfründen 174000 Gulden. 
— Japantſche Kultur. In Kioto findet 
gegenwärtig eine national japaniſche Ausſtellung 
ſtatt, anläßlich welcher ſich dort eine Geſellſchaft 
Für Fremdenverkehr, „Taihin Kyokwai“, gebildet 
hat, die ihrem Programme gemäz den Fremden 
Wohnung, Wagen u. ſ. w. zu billigen Preiſen 
zur Verfügung Ntellt, denſelben den Beſuch von 
Schulen, Fabriken, Tempeln u. ſ. w. ermöglicht 
und ihnen japaniſche Lieferasten aller Art empftehlt, 
den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Fremden und 
Erinheimiſchen vermittelt und erleichtert. Weiter 
gründet der Verein einen Fremdenclub zur För⸗ 
derung der internatlonalen Beziehungen, ſtellt den 
Gäſten Führer und Dolmetſche zur Dispoſition 
And will ſich in jeder Richtung bemühen, den 
Ausländern den Aufenthalt in Tokio ſo bequem, 
nützlich und intereſſant als möglich zu geſtalten. 
— LChineſiſche Schießübungen. Da bie 
chineſiſchen Soldaten in der großen Mehrzahl 
Janz ungebildete, auf's Gerathewozl zuſammen⸗ 
geraffte Kulis find, jo iſt es ein großes Wunder, 
Daß ſich nicht ſolche Unzlücks fälle, wie ein ſolcher 
aus Shanghai gemeldeter, nicht viel häufiger er- 
eignen. Die Beſatzung der unweit von Shanghai 
liegenden Forts bei Wulung wurde kürzlich im 
. Schießen nach einer im Pang Tze. Klang veran- 
kerten Scheibe geübt. In Wuſung befinden ſich 
nun Armſtrong'ſche Kanonen, wofür eine langſam 
verbrennende prismatiſche Pulverladung benutzt 
wird. Einige der die Geſchütze bedienenden Kul:⸗ 


Artilleriſten, die ſich wunderten, daß ein Schuß 


nicht raſcher losgehen wollte, öffneten nun den 
Verſchluß, weil fie glaubten, der Schuß habe ver⸗ 
Sagt. Die Folge war, daß das Geſchützrohr 
explodirte und ebenſo das Pulvermagazin des be⸗ 
treffenden Forts. Hierbei ſind 30—40 Menſchen 

umgekommen. 5 * i 


Mas kau, 30. Mal. Ihre Kaiferlichen 


Hoheiten der Großfürſt Sſergel Alexandrowitsch 
and die Großfürſtin Jeliſſaweta Feodorowna ſind 
zum Sommeraufenthalt nach Iljinskoje überge⸗ 
Moskau, 5 wöhnlich er 1 
gefundenen außergewöhnlichen Sitzung der Mos⸗ 
5 ne Gouvernements Landſchaft wurde beſchloſſen: 
1) mit Hinſicht auf bie ſtattfindende allgemeine 
Volkszählung die Verwaltung von dem Auftrage 
der Zuſammenſtellung von Abſchätzungsnachrichten 
für das ganze Gouvernement zu entbinden; der 
Verwaliung aufzutragen, zur nächſten Sitzung 
einen Bericht über Einſammlung aller Ab⸗ 
ſchätzunge nachrichten zuſammenzuſtellen und beim 
Finanzminiſter um Aufſchtebung der Einſamm⸗ 
lung von Abſchätzungsnachrichten bis zur Be⸗ 
endigung einzukommen; 2) zur Verhütung von 
Bränden im Moskauer Gouvernement ſollen die 
Ausgaben zur Unterhaltung von Feuerwehrge 
räthſchaften, Anmiethen der Bedienung und 
Pferde unter allen Perſonen ohne Unterſchied des 


Auf der geſtern ſlatt⸗ 


Standes und Vermögens, welche Gebäulichkeiten 
im Gebiete der Bauernanſiedlungen haben, ver⸗ 
theilt werden. Die Ausgaben für Reinigung der 
Quellen und Inſtandhalten der öffentlichen 
Waſſerreſervolre, ſowie Betheiligung an der Uns 
terhaltung der Feuerwehr allen Beſitzern, welchen 
Standes und 
f legen. . . 8 
Die Verſammlung hielt den Bau einer 
Eiſenbahn von Moskau nach Dmitrow und 
„von Dmitrov welter zum Dorfe Kimrow an 


Vermögens fie auch find, auſzuer⸗ 


| 


vier auf drei Jahre vorlegen. 75 


der Wolga, 
ſchaft der 


Aueueſte Nachrichten. 


deſſen Conceſſton die Geſell 
der Zufuhrwege nachſucht, für wünſchens⸗ 
I 86 Re 
Kronſtabt, 30. Mai. Die Schiffe der 
Lehr = Artillerie = Abtheilung find vorgeſtern aus⸗ 
ale geſtern folgten die des Seecadetten⸗ 
corps. 5 35 e 
Dſchiſtopol, 30. Mai. Im hiefigen Rayon 
ſind reichliche Regen gefallen, das Wachsthum 
hat ſich belebt, die Witterung iſt kalt. f 
Wladtwoſtok, 30. Mai. Der Dampfer 
der Freiwilligen Flotte „Niſhnij⸗ Nowgorod“ iſt 
von hier nach Nagaſaki ausgelaufen. 
Kamyſchlow, 30. Mai. Aus Irbit wird 
gemeldet, daß die Schiffahrt auf dem Fluſſe Niza 
in dieſem Jahre 12 Tage dauerte. Es ſind per 
Dampfer 1 Million Pud Frachten nach Sibirien 
abgefertigt. 2 ö 
Die epidemiſche Lungenentzündung hat ſich 
unter dem Vleh im Kreiſe verbreitet; es find 
Maßregeln gegen die Verbreitung der Epidemie 
getroffen. ö e 
Tiflis, 30. Mai. Der armeniſche Katholikos 


hat die Erlaubntß, nach Petersburg zu kommen, 5) Quartiere für Oberoffiziere und an⸗ 


erhalten. ö ü 
New Pork, 30. Mat. Die „Pacific Mail- 
company erhielt die Meldung: Der Dampfer 
zColima“ ist vorgeſtern zwiſchen Manzanilla und 
Acapulco geſcheizert. Er hatte an Bord 40 Ca⸗ 
jüten⸗, 37 Zwiſchendecks ⸗ Paſſagiere, 43 Chine⸗ 
ſen und 
rettet. 
London, 30. Mai. Die geſtrige Berfamm- 
lung von Londoner Großkaufleuten und maßge⸗ 
benden Bankiers beſchloß die Bildung einer Ver⸗ 
eirigung zur Verthetdigung der Gold ährung; 
es wurde die Antwort Harcourts auf das Memo: 
randum vom 25. Mai verleſen. Der Schatz ⸗ 
kanzler ſagt nach dem Hinweis darauf, daß es 
der Brüſſeler Conferenz von 1892 nicht gelungen 
ſei ein internationales Abkommen herbeizuführen, 
er ſtimme durchaus der Anficht zu, daß ein Ab⸗ 
gehen von dem gegenwärtigen Währungsſyſtem 
verhängnißvoll für Englands Handel und Credit 
wäre. Die Continuität der nationalem Politik 
iſt in dieſer Frage nots wendiger als in irgend 
einer anderen. „Sie können ſich darauf ver⸗ 
laſſen, daß die gegenwärtige Regierung hierin die 
Haltung ihrer Vorgänger beibehält, ſie wird bei 
jeder Erörterung der Währungsfrage, wozu ſte 
eingeladen wird, keinen Zweifel über die Abſicht 
laſſen, allein zur Goldwährung zu halten.“ 
London, 30. Mai. Aus Shanghai wird 
hierher telegraphirt, daß bei Tamſut auf Formoſa 
blutige Kämpfe ſtartgefunden halbten. 
Li Ching, der Sohn Li⸗hung⸗Tſchang's, wel⸗ 
cher geſtern nach Formoſa abreifen ſollte, um die 
Inſel an die Japaner zu übergeben, verblieb in 
Shanghai, : I 
Die China mail meldet noch aus Formofa, 
daß dort achtzigtauſend Mann chtneſiſche Truppen 
ſtehen, wovon fünfzigtauſend mit Mauſer⸗ und 
Reperirgewehren bewaffnet und gut discſpli⸗ 
nirt ſeien, die Japaner würden alſo einen viel 
ernſteren Widerſtand finden, als bisher im ganzen 
Kriege. ; 5 ; 
Rom, 30 Mat. Hieſigen Blättern zufolge 
wird der Kriegsminiſter bei Eröffnung der Kam⸗ 
mer unter Anderem einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Reduction der Dienflzeit der Cavallerte von 


Altona, 30. Mai. Dec Knecht Witt, wel⸗ 
chek 1892 in Hamburg das Dienſtmädchen Gies ⸗ 
feld und in dieſem Jahre die Näherin Cordes 
ermordet hat, wurde geſtern vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht zum Tode veruriheil!. N 


Petersburg, 31. Mai. Wie der „Praw. 
Wjeſtnik! meldet, wurde auf der vereinten 
Sitzung des Miniſtercomite des Departements 
der Reicheökonomie und des Reichsraths für 
zweckmäßig anerkannt, die Geheimräthe Witte und 
Fürſten Chilkow zur Einleitung von Vorſtudien 
bezüglich zweier Richtungen einer Anfangsbahn⸗ 
diſtanz nach Kem von Petersburg und von einer 
der Stationen der Nikolaibahn zu ermächtigen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer geruhte am 
28. April d. J. den Beſchluß der vereinigten 
Sitzung zu beſtätigen. et ne 
Petersburg, 31. Mai. Nach den Worten 
der „Petb. Wied.“ bemühen ſich die Warſchauer 
Kaufleute um Eröffnung eines Vermittelungs⸗ 
büreau zur Erleichterung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen den Beſitzungen Mittelaſtens und aus: 
ländiſchen Firmen. a“ ER 
Petersburg, 31. Mai. Am geſtrigen Tage 
fand die erſte Sitzung des Comité zur Umter⸗ 
ſtützung von Literaten ſtatt. Einige hundert Geſuche 
find eingebracht worden. 5 5 
Paris, 31. Mai. Der „Gaulois“ bringt 
auf telegraphiſchem Wege aus Berlin die Mel⸗ 
dung, Kaiſer Wilhelm werde am 23. Juni d. J. 
das franzöfiſche Schiff 
Kiel beſuchen. 
Paris, 31. Mai. 


„Hoche“ im Hafen von 


Am Tobcstage Carnots 


findet eine große religiöſe Gedächtnißfeter ſtatt; 


alle Miniſter, Behörden und die diplomatiſchen 
Corps werden daran theilnehmen. Die Armee 
wird für mehrere Tage Trauer anlegen. 
Konſtautinopel, 31. Mal. Eine fenfa- 
tionelle Nachricht ging aus Dſchetta hier ein. 
Der Konſul und Vicekonſul von England, der 
Vertreter des ruſſiſchen Konſuls und der Sekre⸗ 


Der engliſche V 


klär des franzöſtſchen Konſulats wurden außer 
dem Bereiche der Siadt von Beduinen überfallen. 
kcefonful wurde durch einen Schuß 
getödtet, der Konſul leicht verwundet. Die Be- 
anten der ruſſiſchen und franzöſiſchen Koufulate 
find ſchwer verwundet. en i 

Wien, 31. Mai. Auf Grund einer Ver⸗ 
fügung des Statthalters wurde der Gemeinde 
raih der Stabt Wien aufgelöſt. 


8 Verwaltung der Stadt im neuen Coftüm Das Originelle aber tft, daß die Künftig 


Wien wurde einem Regierung: commiſfar anver⸗ 
traut, dem man einen aus 15 Bürgern Wiens 
zuſammengeſetzten Rath beigab. Er 8 
London, 31. Mai. Die Japaner bombar- 
diren den Hafen Kilung auf Formoſa. Geſtern ging 


die Nachricht ein, die Japaner ſeien in Tat⸗peifu 


gelandet. Es if dies der größte Hafen auf 
Formoſa, 11 Meilen von Tamſin im Nordweſt 
der Inſel gelegen; Kilung liegt im Nordoſt der⸗ 
ſelben. Wie zu erſehen, beubſichtigen alſo die 


Japaner von zwei Seiten vorzugthen. = 


Einquartierungs⸗Liſte. 
ö (Fortſetzung.) i 
dere Räumlichkeiten: 


Hausnummer: 9 S. Reimmann, 11 Schmul Berger, 
15 Jeck Milgram, 20 Strykowstos Erben, 21 Fränkel & 


Fattlowicz, 55 Wawrzynier Zukezewski, 45 Joel Schattan, 


72 Schiffsleute, nur 19 wurden ge⸗ 


47 Otto Julius Schultz's Erben, 8 Adolf Lubienskti, 51 
Anton Bochensti, 63 Andreng Pakaszewskt, 91/2 Johann 
Stül t. 147 L. Stachlewskti, 171d S. Ruſerkt, 181 Luckt 
& Michalowtez, 182 Natan Natanowiez, 93 Schmul Litt⸗ 
mann, 225 Rohrmann & Jeſefowicz, 2.7/8 Abraham Wet⸗ 
land, 230 Jeek Cynamon, 236 Leiſer Seide, 249 Kari 
Wutkke, 251 Schneider, 254/495 Samuel Roſen, 265 Emma 
Rocder, 266 H. Kaplan, 268 Kohn & Szmulowicz,. 271 
Rubinſtein & Hanftwurzel, 275 Chaim Blawat, 300 W. 
Müller, 303/4 K. Anſtadt's Erben, 312 Joſſel und Worff 
Michalowiez, 313 Guttmann & Heimann, 316 Chriſtine 
Döring, 320 Chriſtine Döring, 320 Friedrich Sellin, 520 
Heinrich Schmalz, 320 David Singer, 320i W. Joſefowiez, 
3220p Mordka Wendet, 320h Cynamon und Steinbock, 327 
W. Raminzli, 333 Karl Obermann, 334 N. Hoffmann, 
3360 E. Neumann, 338b Sirael Kornwaſſer, 397 Friedrich 
Stenzel's Erden, 416 F. Petrzikowski, 423 Kempinskt & 
Sachs, 410 Leon Nappaport, 496 L. Meyer, 412a, 51 2b, 
5120, 512d, 514aa, 514b und 514d L. Meyer, 16a Abram 
Dobranickt, 523 Pauline Hermann, 525 K. Jinſer, 533 
L. Nippe, 535. J. Löſch, 543a W. Seemann, 548 F. Ra⸗ 
miſch, 586 J. Lothe, 607 H. Birnbaum, 629 J. Salamo⸗ 
nowiez Erben, 630 S. Zerp, 630 E. Leonhardt, 640bb 
Gebrüder Hüffer, 652 
J. Zanfant, 727 R. Pfennig, 728 K. Malick, 730 G. 
Steigert, 731 J. Steigert, 742 K. Eiſert, 748 J. Wojdys⸗ 
karski, 750 A. Jaroeinski, 754 L. Roſenthal, 757 L. Sa: 
kubowicz, 760 S. Goldblum, 762 A. Jeziorski, 763b A. 
Dobranickt, 7664 W. Lürkens, 767 E. Kindermann, 771 

M. Goldfeder, 782 A. Dietrich, 787 Friedrich Endes Er⸗ 
ben, 7872 F Schulz, 78: R Matheus, 787 A. Falzmann, 
789k R. Guſe, 7957 Robert Fiſcher, 798 Nikolaus & 
Chriſtine Steigert, 798 H. Berger, 800kk T. Tietzen, 804a 
Hochmuth, 821 J. Katz, 8 If Gebrüder Lange, 819, 
Aryſzek & Silberſtein, 819a E. Wever, 822 John & Vive, 
835 J. Roesner, 362g J. Trullai, 1079/1080 Zausmer 

1082 Silberſtein, 088 a F Greenwood, 1089 d Vorwerk 
1036 Dietörenner, 1108/9 J. Birnbaum & Co., 11085 M. 
Fränkel, 1108d A. Teſchich, 1110b M. Lichtenſtein, 1129 
Mannaberg & Goldammer, 1187a F. Meyerhoff, 1199/1230 
F. Pıufjinowäli, 1 280k Rabe, 1285 F. Schweikert, 1308 

O. Starke, 1309 k Bauch, 1440R Malis, 136% Gebrüder 
Nobel, 1372 L Strauch, 1373 J. Vogel, 1574 F Rathe, 

1376 M. Zelmer, 13764 A. Fiſcher, 1582 E. Hardt, 1381 

T. Tennenbaum, 1384 3. Naruszkiewirz, 1391 A. Rawer's 

Erben, 15980 A Beſſer, 1402 S. Freilich, 1406 S. Mo⸗ 
nat, 1407 K. Strenge, 14084 S. Schlamowitſch, 141 0a 

Zuckers Erben, 14 14a S. Konarski's Erben, 1415 und 

14154 J. Dasler, 1416 B. Kiſſin, 1417 A. Roſenderg, 

1418 R. Finſter, 1418b J. Brückmann, 1419 S. Choron- 
czyk, 1419 E. Hoffmann, 1419 Gebrüder Gutgold, 143 
J. Job, 1433k J. Knapsli, 1436 T. Paszkowekti, 1457a- 
E. Stephanus, 1438 Alt xander Friedrich's Erben, 1501 J. 
Roſenblatt, 8 Rudolf Bachoffner, 30 Berek Freudenberg, 
31 Karoff, 50 Leiſer Fuchs, 57 und b J. A. Wiesner, 23 

L. M. Neuhaus, 160 Ludwig, 82 F. Kuntze, 21 A Buch⸗ 


(Fortſetzung folgt) 


Vermiccles 


weitz & Kron. 


Eine ähnliche Kataſtrophe wie die von Bonzen 
bedroht die große amerikaniſche Stadt St. Louks im Staate 
Miſſouri. Im beledteſten Theile der Stadt befindet ſich 
auf einer Anhöhe das rieſige Compton⸗Hill⸗Reſervoir. An 
den Wänden deſſelben zeigten ſich ſchon ſeit einiger Zeit 
bebrohliche Riſſe, die wohl zuzemauert wurden, ſich aber 
ſtets wieder bildeten. Unter den bedrohten Einwohnern 
herrſcht greße Panik, da man ſtündlich den Einsruch der 
Wände des Waſſerbehälters befürchtet. Die Stadtverwal⸗ 
tung, die kisger die Hände in den Schooß gelegt halte, 
thut nun Alles, um die Gefahr abzuwenden. . 
Eine getänſchte Taſchendiebin. Aus London theilt 
man die folgende luſttge Epiſode mit. Eine Dame, die in 
einem Omnibus von „Victoriatation“ nach dem Norden 
Londons fuhr, fühlte, wie eine Frau neben ihr mit großer 
Beharrlichkeit Entdeckungsrriſen ig ihre Toſche zu unterneh⸗ 
men ſuchte. Die Dame machle ſich nicht viel daraus, dern 
einmal wußte ſie, daß die Taſche nur ſchwer zugänglich 
und dann nichts in ihr enthalten war. Nach verſchiedenen 


geſcheiterten Verſuchen murmelte die Diebin ärgerlich in 


| 


rechten Augenblick heroorgezogen. . 
auf feinen Füßen ſtand, war ſeine erſte Frage: 


Franzöſiſch vor ſich hin: „Ach verflucht, ich kann die Taſche 
nirgends finden.“ Die Dame drehte ſich lächelnd um und 
bemerkte höflich in derſelben Sprache: „Es thut mir leid, 
Madame, daß Ste ſich ſo bemühten; ſie war aber leer.“ 
Die übrigen Paſſagiere, die von der Sache nichts bemerkt, 
ſahen mit Erſtaunen die Frau wie einen Pfeil aus dem 
im Gang befindlichen Omnibus ſchießen. Die Dame klärte 
die Mitfahrenden auf und ſie ſchätzten ſich glücklich, daß die 
lang: und leichtfingrige Franzöſin ihre Geſchicklichkeit nicht 
an ihren weniger myſteribſen aber gefüllten Taſchen erprobt 
atte. : 

Eine Fran als Lebensretterin. Eine aufregende 
Scene ereignete ſich am Baßnhofe in Baden bei Wien. 
Dort ſprang, während der Zug in langſamer Fahrt in die 
Halle einfuhr, ein Bauer vom Trittbrett und geriet} unter 
einen Waggon Der Mann ſchten rettungslos verloren; 
allein raſcher, als es ſich erzählen läßt, war eine Frau her⸗ 
zugeſprungen, hatte den unter dem Waggon liegenden Bau⸗ 


ern, als die Räder bereits dicht an ihn herangerollt waren, 
mit ſtarkem Griff an den Schultern gepackt und noch im 


Kaum daß der Bauer 
„Ws 18 
denn mein Hut?“ Dieſer lag neben dem Geleiſe, der Bauer 
hob ihn auf und verſchwand, ohne ſeiner Retlerin auch nur 
ein Wort des Dankes geſagt zu haben. Die kühne Frau, 
die durch ihre verblüffende Beherztheit ein Menſchenleben 


gerettet hatte, entfernte ſich darauf gleichfalls elligſt. 


Ein originelles Geſchenk wurde, wie aus Potenza 


gemeldet wird, der erſten Operetten⸗Soubrette Annita 


d'Agoſtino zu ihrem Benefiz zu Thel. Die Geſelſchaft, zy 


R. Geyer, 707/88 A. Kerpert, 722 | 


ver die Künſtlerin gehört, iſt ſehr beliebt, die Sängerin 


noch mehr. Nur — die Coſtüme, die meiſt alt und ſchäbig 
waren, konnten den Potenzanern keinen Geſchmack abge⸗ 
winnen. Ste ergriffen alſo die Gelegenheit beim Schopfe 
und — überreichten der überraſchten Künſtlerin ein completes 
Juanttucoſtüm ſammt Trieots und allem Zubehör. Die Künſt⸗ 
lerin verdeugte ſich. winkte dem Orcheſter ad und verſchwand. 
Minuten auf Minuten vergingen. Das Publikum wurde un⸗ 
ruhig, ungeduldig und polterte, die Chöre, die Soliſten oben 
auf der Bühne ſahen ſich rathlos an, einige ltefen hin und her 
und ziſchelten und kachten, da plötzlich — ein Zeichen, das 
Orcheſter Lesinnt und ftrahlend erſcheint Signora Annkta 


lerin von Act zu Net mit dem paſſenden Coftüme über 


raſcht wurde urd von Act zu Aet das Publikum warten 
Heß, um das Goftüm zu wechfeln. — 


Znduſtrie, Handel u. Berker. 


— Moskau. Die Moskauer Fabrikanten 
beginzen in immer größerem Maße Naphta als 
Heizmaterkal zu versenden. Infolge der erhöh⸗ 
ten Nachfrage iſt daher im Naphtahandel eine 
fehle Stimmung eingetreten. Mit der Zuſtellung 
auf die Fabriken zahlen die Induſtriellen für 
Nophta 27— 28 Kop. pro Pud; dabei iſt die 
Möglickkeſt einer weiteren Preiserhöhung nicht 
aus geſchloſſen. 85 

— Warſchau. Die Zahl der zur Gilde 
gehörigen commerziellen und induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen in der Stadt und im Gouvernement 
Werſchau beläuft ſich gegenwärtig auf 3445; 
von denſelben beſtaden ſich 2732 in Warſchau 
und die übrigen 713 ia den 14 Kreiſen des 
Gouvernements. Der Jahresumſatz der im Gou⸗ 
vernement Was ſchau befindlichen Anſtalten beläuft 
ſich auf 16,655,333 Rs., der in der Stadt be⸗ 
findlichen aber asf 484,283,500 RS. Als am 
meiſten gewinnbringend von den im Gouverne⸗ 
ment befin lichen Unternehmungen erweiſen ſich 
nach den „Warſch. Gub. Wed.“ die in den Krei⸗ 
ſen Skierniewice, Pultusk und Lowicz befindlichen, 
die im Durchſchnite einen jährlichen Reingewinn 
von 10—14 pC. vom Umſatz abwarfen; die am 
wenigßen gewinnbringenden Unternehmungen be⸗ 
finden ſich im Kreiſe Wloclawek (5, pCt.). Das 
Procentverhältueß des Gewinnes zum Umſatz be⸗ 
rägt im Gonvernement Warſchau 7, pt., in 
der Stast eber nur 2, pCt. Im Durchſchnitt 
entfällt auf jede Anſtalt im Gouvernement ein 
jährlicher Reinwinn von 1868 Rs „in der Stadt 
aber von 4,381 Rs. ie 

Die Zahl der nicht zur Gilde gehörigen com⸗ 
merziellen und induſtriellen Kuternehmungen in 
er Stadt und im Gouvernement Warſchau be⸗ 
trägt gegenwärtig 11,182; von denſelben befin⸗ 
den fich 6565 in der Stadt und 4617 in den 
Kreiſen des Gouvernements. Die Jahresus ſätze 
der in der Stadt befindlichen Unternehmungen 
erreichen 40,88 1.050 Rs., die der im Gouverne⸗ 
ment befindlichen 13,523,710 Rs. Der Geſammt⸗ 
gewinn der in Werſchau ſelbſt vorhandenen Un⸗ 
ternehmungen beträgt 4,501,780 Rubel und der 
in den Keeiſen befindlichen 1,626,524 Rubel 
jährlich. . 

— In Jekaterinoslam weilte kürzlich 
der Vertrerer franzöſiſcher Kapftaliſten Herr Louis 


de Monros, um das Laad und die Conceſſion zur 


Errichtung einer neuen koloſſalen metallurgiſchen 


und Schtenenfabric zu erwerben. 


*— Aus Odeſſa wird berichtet, daß auf 
dem dortigen Getreidemarkte in ben letzten Tagen 
eine ungewöhnliche Belebung herrſchte. Von den 
Exporteuren iſt mehr als 1 Mill. Pud Getreide, 
hauptſächlich Weizen, angekauft worden. Unter 
dem Einfluß der Nachricht, in Amerika ſei der 
Preis um 5¼ Cent pro Buſhel (ca. 6 Kop. pro 
Pud) geſtiegen, beeilten ſich alle Exporteure, ſo 
große Partien wie möglich anzukaufen, was eine 


Preiserhögung von 4—5 Kop. pro Pud zur Folge 


hatte. 


Der Finanzminiſter hat, wie die offtcielle 
„Torg.⸗Prom. Gaſ.“ ſchreibt, auf den Bericht des 


Zolldepartements die Erklärung abgegeben, daß 


auf Warren, welche auf einen Frachtſchein an- 
kommen, mehrere Declarationen eingereicht wer⸗ 
den können, jedoch unter Beobachtung der im 
Art. 560 des Zolluſtaws enthaltenen Forderun⸗ 
gen über die Declartrung der Waaren in ganzen 
Collis und unter der Bedingung, daß bei der 
Einreichung einer Declaration auf einen Theil 
der Fracht ſeitens einer anderen Perſon als der⸗ 
jenigen, auf deren Namen der Frachtbrief lautet, 


das Verfügungsrecht dieſer dritten Perſon über 
den betreffenden Theil der Fracht durch Ceſſion 


auf dem Frachtbrief beſchtinigt werden muß. 
Die Seſtſetzung von Ausfuhrprämien für 
Fabrikate aus Gold⸗ und Silberfaden, über wel⸗ 
ches Project wir ſeinerzeit eingehend berichtet ha⸗ 
ben, iſt endgiltig erfolgt. 
Vom Finanzminiſterium ſind bereits 
Maßregeln getroffen worden, daß die auf den 
größeren ausländiſchen Märkten herrſchenden Preiſe 
für Flache, Heede und Werg rechtzeitig in Pe- 


tersburg bekannt werden; dieſelben ſollen u. A. 


in der beim „Weſtnik Finanſſow“ erſcheinenden 
„Handels. und Induſtrie⸗Zeitung“ publicirt wer⸗ 
den. — N 


Anbeſtellbare Telegramme 
vom 17. und 18. Mai 1895 a. St. 


Aufgabeort: - Adreſſat: 
iflis. Julius Roſenthal. 
Mariampol. Wilner. 

ends. . Walfiſch, Grand⸗Hotel. 
Kars Ja ſenski. 


Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthäll außer der Sonntags⸗ Beilage 
12 Seiten. e 
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kö F. Rüti & Sohn, Sifhennersdurf 1. San, 


bauen als langjährige Specialität: „u. Pinſel⸗Fabrik. 
nmaschinen (mit Knotenapparaten), Beat e | WISE) DL EA m 
| Schuss-Spulmaschinen, Treibmaschinen 7 | A ec x Co. Bohprehtin. N ii i lex 


für Dampfbetrieb in jeder Spindelanzahl ZU concurrenz- Wutke Karl, Möbel-Fabril. 
| * 


Zinke Karl, Geldſchrank⸗ und Jalonfien- Fabrik. 
fähigen Preisen. er 55 
Eine grosse Anzahl von Maschinen in Lodz im Betriebe bei Cours-Vericht. Krotochwile w „ Karola Laafss. 
a i 5 Nastepnie: 
Berlin, 1. Juni 1895. 8 


Zeitung N . 128 


Koiſchwitz Carl, Pianoforte Fabrik. 
Liberda E. fr., Schußwaaren- Niederlage. er U 1 Ua ie ll) f. 
Luther J., Stiefel Schaft⸗Fabrik. aul. 

ee eh Ru oa W Niedziele, dnia 2-g0 crerwea: 


| 


Ad 


> 
5. 
— 


5 


vorzüglichster Leistung. 


FFF für SN Russliazıc:- 


ee 


3 


ö . 7 das“ 
a1 0 Gem Scurt 100 Nabel 220.45 „Piosenkl tyrolskie 
5 bor eizki & Goltz, vorm. N. Gor eizki & 0, e (Seſtern 219 90.) 0 Operetka W I-m akcie K. Zellera. 
* an 0 8 riehten sind. 2 Ultimo 228.25. f W Poniedzialek, dnia 3-20 (zer wea: 
Ser eins 85 Sage elerenzen. En 22 N (den Fern 220 25.) 0 2 N 
; ; (Beese ER 7 8 

f Folgende e Firmen haben ferner Anzeigen für den Fleiſchheim u. Schillwann, Sun wid Mobel⸗ AK 2 pre . { 3 
„Lodzer Familien⸗Kalender“ pro 1896, Tiſchlerei. et Berlin 2 4542 2.7 45.67 83 ws meer $ 
herausgegeben von W. Beterfilge, aufgegeben: | Fiſcher K. W. Sarg Geſchäft. Londoen 9.32 . 9.31 Dramat w 5-ciu aktach A. D’Enuerv i Cormon tloma- 

Börtiger F. W., Spinnerei. Fiſcher Saufen, Sarg⸗Geſchäft. 8 ; Paris Se 37 20 327.15 5 czyr M. Chrzanowski. ; 

Brogſitter Lydia, Handſticks rei. f Geßler Letha“, Kunſt⸗ Schloſſerel. . = 3 

Fulde T. u. Co., Maſchinen⸗Fabrik. Hartmann u. Shimmelpfennig, Bildhauer, Wert N Wien — 76.90 eu 6.86 


Frank B. u. 80. Möbelſtoff⸗FJabrik ſtatt. 


— 


Dankſagung. . 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung unſeres unver © 
geßlichen Vaters, Schwiegervaters und Großvaters 


Johanm Kade 


5 ſagen wir Allen für das ihm zur ewigen Ruhe gegebene Geleite, ins 
beſondere der hochwürdigen Geiftlis keit der Hl. Kreuzkirche, dem löbl. 
2 Tatholtichen Kirchengeſangverein „Cäcilia“ und den Herren Trägern 
: e innigſten Dank. 


Freitag, den 31. Mai, Nachmittags, verſchied nach kurzen ſchweren Leiden unſer innigſt⸗ 
geliebter Sa Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Eppan = 


ost Itha 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Juni, 2 Uhr Nabhnitags, aus dem Hauſe, a 
Straße Nr. 6 ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten eingeladen werden. 


n Die tiefbeträhten Hinterbliebenen. 


Todzer Bürger-Schüßen-Gilde. 
| f Be do 


bei 5 ; 
Sommerwohnungen 
s a a 


401 © 


im 62 Lebensjahre Die trauernden Hinterbliebenen 


. 


Lodz, den 20. Mai (1. Juni) 1895 
Neo. 4570. 


Die Duxection des Credit⸗Vereins 


der Stadt Lodz. 


Auf Grund § 22 des Statuts wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realität eine Anleihe verlangt wurde: 


AAnter Nro. 821aac, an der Ecke Diuga⸗Straße und Mi lſch Chaufſee gelegen, Eigenthum 
der Aurelie Kriger, erſte Anleihe in der Summe von Ns 12,000. 


Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihe wollen die Vereinsmit⸗ 
deer im Laufe von: 14 Tagen, von dieſer en an, der Direction vorlegen. 


Für den Präſes, Direktor: A. Herbſt. 
Bureau-⸗Director: A. Roſicki.. 


N f den 2. Betertugn 6 uhr Morgens: 


bad M Kine 


f Um pünktlichts Erſcheinen bittet 
45585 8 ö der ftellpertr. Hauptmann. 


4603 


potrzabny jest na wies Wiadomosé w cu- 
kierni J. er ‚Piotrkowska Nro. 28. 


3 le! 
ii 


1 = er ei = 


Weizen» Malz. Kaffee, 


. „% und Nährwert das Ver zägtte kske. 


| Giiegifere u 1 e Bauten 0 


e a sr su & Schulze) 
|. eo bin als Sri 
S 


Dahn. Ausckyanp i b. biate, bardzo dobre, 
s3 do sprzedania. Wiadomos6 w Cukierni 


451 2 11 J. Szmagler. 


F Kanarienvögel 


Die ſchönſten und mannigfal⸗ 
tigſten Roll⸗Tourenfänger mit 
4 tiefſten Flöten und Pfeifen, ver⸗ 

5 ſendet per Poſt jederzeit und 
überallhin mit jeder Garantie. Preis nur nach 
Geſangsleiſtung daß Stück 9, 12, 15, 20, 25 
und 30: Mark. Betrag vorher oder Nachnahme. 


Rb Heeg Fahr, vorm r. leber & Ein uss. Hägels-Uresden. 


Ad SE . — Deu sse. 


in in. refer fpfenenpareen Gonftuctionen und 1 fen 24 


Qualität 
Vertreter: Fhristian Bigge, 350 
N Andreas⸗Straße Nro 20. 


-. Geueseennegengen 


er 


8 20 % Silo-Padst 35, und per 5 Kilo⸗ a 18 . be ausge: & 
Trogen per 6 20 0 Kop. verkauft en gros & en detail die Hauptniederlage 


Fatzer & Comp., 


Ecke | Potrikauer- u. Ewangelicka Strasse. =. 2 


Einem hochgeehrten Pablikum von Lodz und Beger d empfehle ich mich zur 


Anfertigung von Damen⸗, Herren⸗ u. Kidewi ie, 


ſowie Steppdecken von den etz fachſlen bis zu den eleganteften. 


. DäTnep> yrehanb. ‚Aöparam» TNuöoschI 


Hamenmaro RFOCATS. T3u0308 orzars BB, 
‚yResmasyı# Grfpmeh. 4589 
Ster gebrauchte 800. deppel⸗Sud⸗ 


Jicguard-Maſchinen 


ſiad ſehr Due: zu Bee 8 erfragen in 


der Einn BI. ‚4596 
Offerten sub Lit. D N. an die 2579 


gie emp rt. Amme kk, . Blaftes erbeten. 
diebe ſich r, niit feparaleu Ein; zeng, iſt an Eis! 


Julius Häger. St. Andreasberg (Harz) : 1 Per 
Ben übernehme ich die Ausführung ganzer. Ausftattangen. bei ſouden und teeilfier. Züchterei eier Kannrien, ee 10. 01.2 2 Sinner und ge, 
Prämiirt wit erſten reabreiſen. 4146 eie geeßes Zimmer mit Küche mit 2 Eluat 
unge Mädchen, welche das Wüſchenühen und Zuf neiden erlernen wollen wer⸗ Prämiir: mit erſten Ehrenpreifen. 4146 5 
den ag Indem ich n ae bitte delt N 5 4585 : Weüngepb Weapı 57 fager si Aru. 33 . J. Sun a vermiethen, Polu- 
ö hochuchtungsvoll . VOTEPAAT CBHAETEIBETBO za Oe Upozch- Mofrung Nro. 13 4690 — — 534 
2 nanie, nhaaunoe Marhnarparone rop. Aon. fz ee "oki hr 
= Aniela — Di telna⸗ a Nr. 8 mem en ue err, aan Bfericlher b. Hau manns zur Sb denen 9 5 1 e 
— Dar . x0B0e, 35 Margerperb. 4591 allen Taufmänmifgen Füchern v. Bachmann | POlTZenny Zaraz zdolny 
W Fe e frre — — erſcheint in eirca 4) Heften à 25 Kop, vor⸗ 5 ® 
i ni 8. FW HAETh ‚prältig in L. Fiſchers Bech. und Muſtlalien⸗ | 
9 5 BHAaRHRHHHI SaGp ROW O. Ofsenspayar Bd le- Handlung. 4598 ; 
171 0 15 a 95 = 25 1 1 2 I INTBManjonnym KERRY na unn Tay inne mr * 


norepaas ee 6mzers Ra cho ο ap 
KuBaHid B ropoak Lokak. 

Hamemis' GnarogOα mpexerabers ra- 
KoBof HnOAEHin. 


von beiden ſeiten Licht, zu jedem Betriebe geeignet, ganz oder geh it; re: Inte; zu lan 


b Näheres | in der — Ziegelfraß: Ne 1390 155 nen). Bu, Schlag rg. 4593 Oferty Sub „zaraz“ skladac w redakeyi 


„Lodzer Z eitung“. f 4587 


4382 


2 möblirte Frontzimmer 


at ſeparatem Eingange, im Mittelpunkte der 
Stadt, werden von einem einzelnen Herrn vom 
1. Juli ab zu miethen geiucht. 


0 ; 

* N je 0 =: 

N * 1 5 i 5 5 Hl 
H i 5 


Meisterhaus. | 
ww. Aue drei . von 4 u ab; 7 


ausgeführt von der Selk des 38. Lobolerſchen Snfanterie Regimenia wander dug fle bee age. 


KERAHe; nB Top. LORZRH. 


gefunden worde Der rechtmäßige 
Eigerchämer 1 dieſelbe gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionskoſten abholen bei 
1 e Wulczane ka Straße 
u oo 4602 


Ne ee 
. NA N R BR 
i . eins er an ren Re TREE ET Pr 
—— —— — — ETRLENLT ENTE. a 


33383 


J einem: Seren ſofort zu vertatefgen. Auf Wunſch 
wit Dedicnung. 


Aoreſſe: Nikolajewskaſtraße Nr. 40, 3. Etage, kes e a billtaſt 4586 6 nr him ie , 
„4 bei Alf. Brogſitter. 4571 a F. Schütze, 1 1 mei E 
i Zanhanr Syibebs nan lib Widzewsraſtr Nr. 114 ar Haus Kr | MM vierjähriger Prapis in Dinerfen el, 


m Ein 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 5 a u ee zaronoR un = ü Stußlmeiſter“ erbeken an die Gypebition 
N Ser DAB roh —ů 29 aus achtbürem Haufe, mit guter Vorbildung, diefer Ititung. 4d 
Entree 20 Kop. — Kinder 5 Kop. Ein Mann, im mittleren Jahren, der polnt⸗ 5 zum fofortigen an gelacht. * 


777 
Die ſeit 26 Jagren beſtehende Wagen - Jab riß 
von Gustav Schoenjahn, fetzt 


„ sahoenjahn & Neumann, 


Ba fteta 1) große Auswahl ber derannten 
jolid und dauerhaft gebauten 3142 
Centeſtmal- u. Decimalwaagen, 
ö Darſchau, e Nro. 19. 


N e fen und ruſſiſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ Näheres in d. Exv. d. Bl. 4595 
Mittagstiſch a 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere, 1 Ein großer warte Haibgefgäzmer" 


Hg. der een zm a pr u, au Zeug: 
N A niſſe aufweiſen ann, ſucht per fo tellung als 
4383 eee SEE Gochachtungsvolll uk: Nudel, N 8 
e ö ö j dder dergl. Derſelbe it bereit, eine Caution auf den en „Nerv“, hör ſt 
Emil Scheunert. °F von: 500 REL zu Ei, 5 T ben Namen . Nerg.“ pörend, iſt abhanden 


Buchhalter oder Magazinen 
geiommen. Der Wiederbringer 'erkält eine 


Offerten unter I. Br an d. Penis di aaa, bei Kozlowski, Sattler⸗Reifter, 
ſes Blaktes. : 4597 ] Wschodriaſtraße Nro. 31. 1 4489 


i 

| 

1 
3 Webßuhlſyſtemen, der Lindesſprachen mädtg, 
N Fucht, genügt auf gute Zeugniffe und Smateh: 
2 fi BET lungen, baldigſt Stellung. Gel Offerten unter 


Eine flberne Domenuge mit Kelle it, 


| 
| 
| 
| 
| 
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g neben cheihler’s | Tun 7 


20 Kleiderstoffe 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. — —— 
in unübertrefflicher Auswahl Teppiche. Laufer. Gardinen, 

von den billigsten bis zu den abgepasste Portleren. Möbel-Stoffe, Bett- 
hochfeinsten Qualitäten. und Tisch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


an — 


LODZ, 17. Potrikauer Strasse 17. 
Siets vorräthig auf Lager größte e . 


7 5 * . 


Jaroslawer % 14 | 
= aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Treiſen = SR N 6 
zu geib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 88 =“ 
53 24 Perſonen, Drili zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Viqus, Vattiſt und Damafle, 8 1 
88 Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Pigue- und Steppdecken in 8 v 
s verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 5 f 2620 8 2 - 
8 3 8 8 N Be erren- Aumen⸗ 8 5 8 E H n Dem hochgeſchezen Publikum mache hiermit die aden Anzeige, 18 1 
S 8322 Oberhemden. N Taghemden „Int ß ei 
8 zes? ee ee aa 3 „ Sins Win Bam M unn -N m =: 
| 2 8 2 eiſehemden. egligé⸗Jacken. 8 2 „ 8 a: 
8 8 2. 8 Kragen, Peignoirs. 8 8 = 8 8 S mae be und denselben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pur 8.8 
= | 3 2 Manchetten, Malinçes. 2 2 8 2 ikums empfehle Hiochachtungsvoll 8 5 
85 Serren-Hocken, Damen- und Kinderſtrümpſe. 2 % Carl Wilhelm Fischer, 
25 Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 8 4 ortolalewara· Straße Nro. 551/85. vis. a. vis der Seheaadkuge. ns 
58 Reelle 5 Feste Preise. 8 9328 —— == 1 a 
3. louis Meyerowitz. & Gebr. Hinze & Paasch, 
e S RR — 


Magdeburg - -Sudenburg, 
‚Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 
liefert zu äusserst soliden Preisen: 
Gas- Motoren Petroleum MS 
1 b toren, Benzin- Motoren. 
- = I 8 Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


MWerkzeug maschinen: 


Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss- „Shaping. Schmirgel- Schleifmaschinen etc., nach 
amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nach Special -Katalog. 


Ein ſachſte Couſtructiou B 
der Gegenwart! g 


Modell 1895, ſind die leihtlaufendften Nashi ber Nel 


e n du minen Wenile, Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 
Urtheil eines competenten Diſtanz⸗ Fahrers über Phänomen⸗Rover Modell 1895: 1 5 Vertreter für Polen. 
Herrn Berlin, den 30. April 1895. 


ane ben deren Peng BänmenZabresd-erte fenen o © der geehrte damentel et zur gefl. Fuge 


5 „Nachdem ich den mir gelieferten Phänomen ⸗Rover ſeit einem Monat täglich gefahren und mehrere größere 5 
Touren, bis zu 500 Kilometer, auf demſelben zurückgelegt habe, kann ich Ihnen heute aus vollſter Ueberzeugung | 
meine Anerfennung über diefe großartige Maſchine ausſprechen.“ BE 
3 „Ich fahre dieſes leichte und elegante Rad mit einem großen Sicherheitsgefüll, da mir bis zur Stunde 
8 nicht der geringſte Unfall damit begegnet iſt.“ 
a „Was mich aber vom erſten Augenblick an beſonders für das Rad eingenommen hat, iſt der geradezu 
2 fabelhaft leichte Gang desſelben. Ich bin in dieſer Hinſicht gewiß ſehr verwöhnt, da ich immer nur erſt⸗ 
4 Hoffige Fabrikate benutzte, aber ich muß Ihnen offen geſtehen, daß ich niemals ein fo leichtlaufendes Rad unter 
meinen Füßen hatte wie das Ihrige.“ 5 
f „Ich ann mir dieſe außergewöhnliche Eigenſchaft Ihres Phänomen⸗Rovers nur mit der Verwendung Ihrer A. 
Patent⸗Phänomen⸗Kugellager erklären, und es iſt meiner Anficht nach keine Frage. daß dieſelben Ihre Räder con⸗ 
ſtructte über alle anderen Fabrikate erheben.“ % 
„Ich werde nicht Kren die Aufmerkſamkelt meiner Sportscollegen auf Ihre Phänomen-Rover zu lenken 
Rund empfehle 2 en u mit Hochachtung als Ihr ergebener 4175 
5 gez. Pauli Mündner. 


BhinsmenFober- mit ober Phänomen⸗Pneumatic à Rs. 150 nur zu haben in Lodz bei 


Heinrich Schwalbe, ut *. * 1 


Hiermit ar ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, 1 ich 


ein Mode⸗Magazin 
eröffnet habe. Empfehle Damen, Pute nach der neueſten Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll N N 
A. Weiss, 
Petrikauer⸗Straße Nro. 16, I. Etage, vis-ä- -vis dem 
3414 _ = BR Magazin Moscon “. 


Sir Bauzwede 


{ 100 carbol 3 


vorziglichſtes e für Holz, auch geeignet 1 Defnfection 


offerirt billigſt 
Rudolf Scholz, 


2434. —— Wodnaſtraße Nr. 916. 


Station der Hann.⸗Altenbel. j 
Bahn.  Salteftelle des Eil⸗ 0 u RMONT. 1. Mai — = „October. 
zuges Berlin⸗Köln⸗Paris. 


bat ſich nach 8 Sperial⸗ Studien y Auss. 
Lande in Lodz niedergelaſſen. 


Junere und Kinder- -Sranfheiten. 


Schaeden son 8—10 Uhr früh und von 
6. Uhr Nachmittags. 
Ecke Welescüstaſtr. u. St. Berzebiitenftr. 33, 


g DS retrlkauer strasse 


Frequenz: 13— 14, . 

Haus Kirchhof. 8 3097 5 

S Sunpoden- Jmpfung. 8 Stahl-, Sool- und Eisen-Moorbad. 

empfiehlt für Damen: n f 18 Lymdh 5 9. Geſchützte Lage zwiſchen meilenweit ſich hinziehenden Laub⸗ und Nadelholzwäldern in abs 

. 5 — ehe Symphe zu. haben. wechslungsreicher Berglandſchaft. Ber großen Mannigfaltigkeit der Kurmittel entſprechen die 

. Sonnenſchirme v. den einfachſten bis zu den Godeegantfen, 2 Nerven⸗Arzt Heilanzeigen: Bleichſucht, Bintarmuth. zögernde Reconvalescenz. Frauenkrankheiten, 
Blouſen in großer Auswahl, g 


Neuraſthenie, Neuralgien, Hyſterie, Lähmungs⸗ und Krampfformen. Scrofnuloſe, chroniſche 
Herzleiden. Chroniſche Magen⸗ und Darmcatarrhe, Nieren⸗ und Blaſenleiden. Nachkuren. Mor⸗ 
gen, Nachmittag⸗ und Abend. Concerte, Theater, Bälle, Reunions, Rennen, freie Jagd und 
Sig Leſe⸗ und Muſikzienmer. Saiſon vom I. Mai bis 1. October. Nähere Auskunft durch 


3280 N Türfll. Brunnen ⸗ Direction. 


Dr. Eliasberg 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
. und Maßfage gegen Lüh⸗ 
Krampf, Rheumatismus. 


’ Gürtel in verſchiedenen Muftern, a | a 
Schürzen ce, etc. | = 
Fiür Herren: f 0 
Wäſche in allen Qualitäten, baker St Dan Saas 4 f 
Cravatten in großer Auswahl, 

JHandſchuhe in bekannter guter Qualität, 


F I. u Boldfarh 


u : Zi el: Sir Nro. 31, 9 
Wiener Reis⸗Hüte, auch fur Kinder. 3 A, der e 95 


5 I (0d-Bromhaltiges Soolbad 


ff venigsdorf- In (Oberschl) 


Post- u e 


Loslan. Petrowitz (Tordbahn.) 


Junere, Kinder⸗ und i Bröfnung 5; Mai bis 1. -._ F 
5 . it 1 ustrirte Prosp co und gra 1 
. Solide, aber feſte Prei e. „ele ent r an eiten — 
SE a BEE 8 25 SER : von 4—7 Uhr Nachmittags. 2989 ne 


5 


* 2 


— etumg. 
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Ba namen. — 
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e TonanCROfH - Habp nano xenksnoft Noporm NOBONHTE 10 BCeO6- 
maro BBI EHin, ur HWIKEIOHMEHOBAHHEIE, HEBOCTPEÖOBAHHEIE UOTYYATEIAMH- 
‘mo Maa 1 (ld) ma 1895 roua ToBappl, BB Cıyuat HeABEH BIANEIGIEBE 
OHEIXG BPB Teuehin cpOka, JKABAHHATO BP Grarst 90 BhICOTAHIITE yrnep- 


KIeHHaTo 06maro Yerasa Pocciäckuxt KerksHsiXt AOPOTB, Gy TB HpO- 
Lanpl CB IyÖnuHaro ropra Ha crahnin TO RA3 5, NO Hereuehin CO a Ha- 


Crogmelt IyOankamim 1pe x5 MÄCHTeR®. 57 


4496 


8d; ung HPHBHTIE | OTAHNIE — — So HANMEKOBANIE va BB 0 
Tors, HBA HL AHCA0. Orapasaenia ÜTnpasutereä l — HBO . In. l ur 
1895 g * 

1636 u 5 4555 31) Bapmasa r. 0. EIB Ipexpakkrerb 1 | Greszo 6 
1981 Kox. Arenrerso/Esa AImnert 1 Euurs - . En 
725 Geng 25 e 7) < rap. 6. c. |HopEeR% HOpegsasarexz 1 J Kapanzamz f — 
556 jDesparz 13 (25) Bapmana 105. TAnTeprochz < 2 J Bee f 4 
443 = 4 (16) * umeoRE M. Ceraxs 1 | Panız — 
643 cheßp. 20 (Mapra 4) * < K. Crpomensiä Da 1 Aurenapenil 5 
690 23 („ 77 < < OMAR 2 | Oöpksze wanyd. 6 
745 27 („ 1) < * Crpomomiä | < 1. | Anrekaperifi 6 
814 [Mapra 5 (17) ; * < Gameoes M. Cera, 1 | Panne \ — 
816 5 (17) < € Bxwnenrpanys ie 1. | Bpycazun. ıuer» 3 
834 6 (18) < x 1 1 EN 1 j 1 
852 7 (19) 2 Tepmrenzopus |. « 0 1 
985 17 (29) < < - {Mapaycdeasgs | « 1 Toaanropekusih zonapz 5 2 
1005 18 (30) < * IIIIunane nit 1 Oonnpn b 2 
4123 Aunapa 31 (Öesp. 12) Bapmana T. 6 Ocrposexif < 1 ].Cosm gar een. 1 
5050 |Despaza 10 (22) < < 'Toz. Kous ‚Derporozezik- 1 ara 3 
5134 11 (2 < .« Rxncbeprz Upensannrerz 1 [IAI 5 
5848 Desp. 18 (Mapra 2) < < Konchchr I. T. Bepreps 3 [Crexx Öymara__ 9 
609110 ũ 21 * 0 < Ocrpogeri e 1 J Cob Af nesauheknie 1 
6359 [Hapra 17 (29) * < apHoBeriß - - I- < 2 NMebem 7 
6388 |Desp. 25 (Mapra 9) < < Hannexit un. | * 2 | Mbmun 6x. 2 
6854 Hapra 2 (14) < * H. Aennkz i < 1 [ Hrarzn mepor. 2 

7100 4 (16) < < Byxsalinz ; < 1. Bnno 1 

| 1135| < 5 (17) < < Eareps | < 1::| Koma EHB. 6 

7399 « 7.49) — 7 Menrezz | ©. 3. | Harosa encrp. — 55 

7431 8 (20) 3 Oerponckik « 1 | Com An wennde 1 
7432 8 20) < < 5 | * 1 5 FR pi 1 

7711 10 (22) e * Öuzsreps | < 5 J Hsoms 24 
77145 11 (23) < < Uyaascaiä < 1 | Hameesense 11 
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Ben. 


Beim Tapcherer Drozdowski, 
Zielona⸗ „Straße Nro. 7, . eine 
ganze 


Salon Einrichtung 


aus ſchwarzem Holz, bezogen 95 
rothem ſeidenen Plüſch, ſowie eine 

Einrichtung für Schlaf - Zimmer, 

aus rothem Holz, zu verkaufen. 


Erklärung. 

Bezugnehmend auf die in der „Lodzer Zeitung“ 
unter Nr. 124, enthaltene Anzeige, ſuche ſch 
freundlichſt, derſelben keinen Glauben zu ſchen⸗ 
ken, und erkläre ich hiermit, daß mich meine 
Frau Marie geb. Heſſe, geſchiedene Kloſe, 
nach 16fährigem ehelichen Zufammenleben 
unter Mitnahme eines Baarbetrags von ge⸗ 
gen 2500 Rbl. nebit Werthpapieren verlaſ⸗ 


Der langere dr 8 einer Keul Schu engen dere asche ache 
B. Judelewioz 


55 eröffnet mit Erlaubniß der höheren Schul⸗Behörde in Lodz an der Petrikauer⸗ Straße im 
Hauſe Ch. Blawat Nr. 17 eine 


Uriunt-Kunben-Schule 


für Kinder jüdiſcher Confeſſion. In der Schule werden die Kinder zum Eintritt in 
Kronslehranſtalten vorbereitet werden. 
> Zu dem Religionsunterricht gehört die grünbtige Unterweiſung in der Bibel 
und in der althebräiſchen Sprache. 
Die Aufnahme von Schülern beginnt am Sonntag 2: Jun von 10—12 Uhr 
— — u von E Sr 3 


4495 


„Großer Fahik-Sanl | 


zu vermiethen mit oder ohne Dampfkraft, im Centtuat der Stadt gelegen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 6. B. 50 in der Expedition d. Blattes 


nied erzulegen. 4523 55 bdereff 0 8 e fordere 
d die betreffende Marie Bei auf, mir das Geld 
Weird Gneiſterhans) Straße Neo. 1340. 4755 gutwillig abzugeben, widrigenfalls ich a 


gegen ir vorgehen werde. 


Albert Berndt. 


. vis- 8 vis Dem Cylltſter platze 5 


3 Merhanifchellehjtühle 
2 = neueſter e 275 m. 
A Hanfgarnſchläuchen, 


Gurten und Treibriemen 
für jede Bindung fertigt 


Uebernimmt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabelſten. 


A Eigene Glaswagen! Feiuſte Decoration! in Ae Ait 


Maſchinenfabrikant G. R. Herzog 


Waldſchlö chen am Stadtwalde. 


Sonnabend. Sonntag, Montag und Dienſtag: ug 


Früh- und 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Chodkowskl. 4560 


Anfang des Früh⸗Concertes 6 Uhr. Anfang des Nachm.⸗Concertes 4 Uhr. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Um en Beſuch bittet hochachtungsvoll 


W. Herbe, im, 


As 
& 


alter Bi 


Zu ıl am 4. u 


l- 


ftattiindendes: 


werden die Herren Mitglieder unſerer Gilde, der Nachbarſchützengilden, 


vie auch alle Freunde unſerer Geſellſchaft höflichſt eingeladen. 


Der Ausmarſch findet am 4. Juni ſtatt, und zwar um 11 Uhr 
Vormittags, vom Meiſterhauſe aus und erſuchen wir die Herren Mitt 
glieder unſerer Gilde, ſich ſpäteſtens um 10 Uhr Morgens daſelbſt rech⸗ 
zahlreich zu verſammeln. 


4516 


Der m 


empäehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


Kammgarn- u „Cheviotstoffe 
in neuesten Mustern, sowie 1 
Er versch. Damenkleiderstoffe; 
1 ® . zu billigsten, jedoch festen Preisen. 5 


euer Dre Nro. 514 8 Baus M. A. Wiener. 


| Wichtig für — | 
N Straßen- u, Garten- Apwiken 
in ſolideſter Ausführung zu mäßigen Preiſen vorräthig in der 
+ 3 Maſchinen⸗FJabrik von 4556 
— — & Fiedler, Nikotajewska 56 1 


eiſernes Waſſerreſerpoir 


von ca. 30 Kubikn, eter 


Inhalt, gebraucht, aber noch gut erhalten, wird 
ch die Expedition der Zeitung. 


Quellpark. 


Den l. 2. 3. 4. Pfingſt⸗ Feiertag: ug 


Großes Frei-Concert, 


Ausgeführt von der K. Scheibler'ſchen Kapelle. 
Anfang 4 Ahr Nachmittags. 
beſtens geſorgt. 


zu kaufen 
4507 


— Offerten dur 


— 
— ee 


Für üute üute Speiſen und Getränke iſt 
Um en Beſuch bittet 


Hochachtungsvoll 
Baum. 


FR... „ 5 | a a 
Die höchſte Auszeichnung auf der Welt⸗ — in Chicago erhielt der 


als Product aus reinem Wein, für ſein u bergügliches Aromat und ea und ſeine hygieniſche gi enſcha 
Verkauf in allen beſſeren Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen und eee . . = 


- ‚‚Zehnjährige Garantie! 


Lodz, den 26. Januar 1888. 
Auf Ihre werthe Zuschrift vom 16. erwi- 
dern wir höfl., dass wir mit dem im Mai a. c. . 
von Ihnen gelieferten Puls ometer Nro. 10 rs 
zufrieden sind, da er sehr regel- 5 
mässig arbeitet. Wir verwenden 
denselben zum Heben von Brunnen- 
wasser und beträgt die Gesammt- 
förderhöhe ca. 7 m. (5 m. Saug- 
und 2 m. Druckhöhe). 
Baumwoll-Manufactur 


von Carl Scheibler. 


(Entnahm un je einen Pulsometer Nro. 
>, 5 10) 


{ 


Po, Bichtig für für Bauunternehmer, 2 
5 5 Abe: Möbel⸗Tiſchler! 2 


= Nachdem wir unfere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueſten & 
5 und beften Tiſchlerei⸗Maſchinen verſehen haben, ü übernehmen wir das 2 


Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, © 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band: und Kreis⸗ 
5 ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchlerarbetten & 
aus uns geliefertem Material zu zeitgemäßen Preiſen. 4108.8 
Heinrich Wyss & Gomp., 5 

mechaniſche Drechslerei und Spulenfabrit, 4 > 
ee Sı$h, 


Lodz, Katna-Strasse Nr., 24, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeiteten Maſchinen⸗ 
guß, Tomte erſetzenden Maſchinentheilen; Ferner: 
Seilſcheiben, Dampf⸗Cylinder, 
Hängeböcke, Lagerſtänder, 
Süulen, Brücken u. ſ. w., 
nach Angabe in eigener Modelirung. 
Als Specialität: 
Anlagen von Transmiſſionen. 
„ Dampfſchneidemühlen, 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, 


Metallguß in Phosphorbronce 
und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen ıc. 


I 


#4 in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
Friese etc., alle Arten Modelle für 


Lodz, den 13. August 1886. 8 8 
Wir bestätigen hiermit gern, dass wir mit 
dem uns gelieferten Pulsometer Nro. &, Pa- 
tent Neuhaus, sehr zufrieden sind. Derselbe 
3 arbeitet seit einem Jahre ununterbrochen und 
ist bis jetzt nicht die geringste Be- 
triebstörung vorgekommen. 

Der Pulsometer macht 100 Tou- 
ren per Minute und ist der Dampf- 
verbrauch so gering, dass sich die 

Temperatur des geförderten Was- 

sers nur um 1 Gr. R. erhöht. Die 

Wasseranlage ist nach Angabe des 

Herrn Carl Mogk ausgeführt und 

können wir dieselbe als eine vor- 

zügliche bezeichnen. 
Wollwaaren-Industrie 

Schwarz, Birnbaum & Löw. 

y, (Entnahmen noch einen Pulsometer No. 8). 
Lodz, d. 23. Novbr. 1887. 
Ihrem Wunsche gemäss beschei- 

nige ich Ihnen hiermit, dass die mir 

e von Ihnen gelieferten Ful someter 
in jeder Beziehung zu meiner vollsten Zufrie- 
denheit funetioniren und kann ich daher diesel - 
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Lodz, den 6. Februar 1888 

Wir bescheinigen Ihnen gern, „os 

dass wir von Ihnen 3 Pulsometer S S 

No. 3, J u. No. 4 bezogen ha- N 

| ben, welche zum Heben von Wasser 
aus Teichen. und tief liegenden 

Brunnen zu unserer Zufriedenheit funbtioniren. 


Gebrüder Baruch. 
(Entnahmen Roch 2 Pulsometer|No. 4 und 1 Pulsometer No. 6.) € 


Telephon Nr 180. 
081 AN an 


ne Wärmste empfehlen. August Härtig. 
1 (Entnahm noch je einen Pulsometer No. 6, 8, 9, 10). 

f 8 Lodz, den 1. Mai 1893. 

Ihrem Wunsche gemäss theilen wir Ihnen höflichst mit, dass wir mit dem uns im Jahre 1888 
gelieferten Pulsometer Nro. 6 sehr zufrieden sind. Der Pulsometer ist während der 5 Jahre ununter- 
brochen täglich 15 Stunden im Betrieb gewesen und hat in diesem Zeitraume an Reparatur nur zwei 
neue Gummiklappen im Werthe von ca. Rs. 5 gebraucht, sonst ist der Pulsometer jetzt noch wie neu 
N können die Neuhaus schen Pulsometer in jeder Beziehung bestens empfehlen. 


Lodzer Kunstwoll-Fabrik Gebr. Trilling & Datyner. 


: Sämtliche Grössen sind wieder. auf Lager und werden zu bedeutend ermässigten Preisen abgegeben bei 


ee Te Karl Mogk, Petrikauer Strasse Nuo. 104. 
In. N. dn mech. Fahrik für Anferleiungs- Anl agen f 


bon 


PAUL JANKE, 


— 9b, Benedikten⸗Straße Neo. 13 15 = 


Wofferirt die dirert aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: N 
ühne, Sang- u. Druckpumßen für Tiefbrunnen, verzinkte Guz⸗ * 

und Eiſenrohre, FJayance⸗Cloſets, Piſſsirs, Ausguß becken, ꝛc. 2c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Reßa⸗ 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 
für Spinn⸗ und Webereimaſchtnen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Retter © 


\ —— 


bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von 3196 


Hartmann & Sehimmelpfennig, 


Kirchhof-Chaussee, W 12. 
SS οο 


S οο 
888888 88 3 888888888888888888885 


Der billige Laden 


von Jakob Duminski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, ER 


macht den geehrten Herren Architekten, Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 8 
zeige, daß fein Lager jeder Zeit reich aſſortirt iſt in verſchiedenen Zeichenpapieren, 8 
Pausleinwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell: Maler, Farben, Pauspapieren, Perg a⸗ 
mentpapieren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Bestellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderet gut und billig ausgeführt. 


2 
* | end Jaköb Dumiüski. = 
eee = 


— N —— Walzen, tomie ! deren Ausbeſſerung ac. 2c. 
Fur gute und ſolide Arbeit wird garantirt. . Hochachtend 


* 240 Paul Janke, 
3 f EEE 5 N — 8 ER Nro 13 neu. 


Fla e eee e 


See ; Patent. 
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Htraßen-Spritzen. 


Den 9 Sausbeſitzern empfehlen wir ne ſtundhaft gebauten Sandibrigen. 


die wir ſiets auf Lager halten. ö R. Goretzki & Co, 
Telephon⸗Verbindung. Mikolajems ka- Straße Nr 83. 


— . 2 oe 2 e =: : 5 
Penſionat versumden mit 96h. Mädchenſchule N 578 


Breslau, Gartenstrasse 29. u. 


nimmt jederzeit Zöglinge auf Ausbildung in allen wiſſenſchaftlichen und techniſchen Fächern; 
beſondere Pflege der fremden Sprachen. Beſtändige Aufſicht der Mädchen durch Franzöſin, ſehr 
gute Verpflegung, viel Bewegung im Freien urch Spaziergänge und Spiele im großen Garten 
am Hauſe. Proſpecte durch die Vorſteherin Frl. Anna von Ebertz. 


WVeizen-Btärko-Hea ri 1 5 
Juli a. c. zu vermiethen 4557 vom AKL FIOPP NER, j 


j 
Näheres bei W. Gerke, Andreas⸗Straße | Zaokopowa-Strasse M v5, Rogatki Powgzkowakie, 9 
Bi pn Kindermann, = Warschau. R 1585 


4007 


Einige Summen 


von 10 30,000 MNubel jind auf 1 pe 
eg zu vergeben. Offerten unter J. 
ar e see Blattes. "is 


| 
f = „ | 8 ae e 2 
8 Kurkplutten zur inneren Betlekbung b. Wichern, id Fabrik⸗ ni Sheds ꝛc. al: er 8 
gegen ſchüdliche Einmirkungenv. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. en el | C ancerthaus. 
BB. Kork Kompoſition-⸗Maſſe 5 = — Am 1. und 2. Plingft- Feiertage: ———— 
EB. als beſes ee von Anrkfirin, und Kalt kee hen. owie =] | ws = g es 
arkjieime ": m | C 11 . 

| E in Ziegelform zur Betleidung von Dampfte ſſeln, En Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 1 | € Anzver N. fen. 

1854 ; Telephon⸗Verbindung. ö f wänden ꝛc. 8 f e Zelephon- Verbindung, 1 Anfang 8 Uhr. 

is 

Ele N u Emil Benndorf. 


| Eine Wohnung, 


5 1 Etage, beſtehend aus 4 Simmern u. Küche, 
wit allen Bequemlichteiten iſt per 1/1. 


/ 
—— — GE EN — — 


= 5 Mehrere alte, gut erhaltene und 2 — Year 
8 1. Jul 0 d Rüde); i 
Glenn Damen⸗Garberobe v wird d arge im a uch 2 74. alen 


atelker bei = 22 „Ein guter Lokal im Parterre, 15 Ge⸗ r 5 MB \ r 
Martha Lö ffelbein, ee e en ber . PER 569 ſind wegen Umbau zu u verkaufen bei der Act. Gef. . Kindler, Petri⸗ 


dr Ecke Benedikten u. Wulczanskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. Promenaden⸗Straße Nr. 778B.13. kauer⸗Straße Nr. 262./48. 2552 


8888888888888 
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Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


10 Lodzer 


Nro. 128 


ellschaft 
Berlin N. 


f Reſtaurant zum „Neuen Stern“, 


5 | Srednin, Straße. am Nenen Ringe. 
f 


J Fermer Maschinenban-Artien-hes 
vorm. L. Schwartzkopff. 


ausgeführt von der Mililair⸗Kapelle des 4. Jäger⸗Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 
ö Herrn S. Lasocki. i 
Anfang 8 Uhr. Das Lokal iſt dis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 
- Hochachtungsvoll 
1 a 1 H. Prawitz. 


Die Seilfaorikı 4500 


4 olli, St Jetersburg, 


empfiehlt ihre Prima 


Se — 


1 Gas-Motoren it Präcisionsglühzündung „Patent Kaselowsky" 
ä  geräuschloser Gang, einfache Wartung, geringer Gasverbrauch. 


| Peiroleum-Moioren „Pateni Kaselewsky“, 

für stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, 
gewerblichen Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen- 
dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten betriebsbereit, 
| geringer Petroleum- u. Oelverbrauch, leichtes Angehen, gleichmässi- 


I olekrolschnisch 


Cransmisslons- Geile v 


1 Vertreter: 


4401 


* Er für Herren: und Damen. 8e En 
4 N N N 1 0 1 „Ein Trakener⸗Vollblut zum Verkauf. 3727 
5 : 7 ’ aũska⸗Straße Nr. Slde, Reitſchule N Kintzel. 
| hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von Petroleum- und 1 5 1 


Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dyna- 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 

Reflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy- 
namomaschinen in der Fabrik in Lodz jederzeit im Betrieb sehen. 


am Ylafle „Pilica“. Klimatiſcher Luft⸗ und 
Wald ⸗ Kurort. 21, Stunde von der Station 

' Tomaszow Rawksi gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Reſtaurant, allerlet Lebensartikel, Fluß⸗ 

und warme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Poſt 
alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 
beim Eigenthümer in Lodz, Zielonaſtr. Nr. 7. 3187 


Elektrotechnische Fabrik, Brahtisolir- 
und Kabelwerk 


Lodz, 

fabrieirt als Speeialität nach dem 

System „Berliner Maschinenbau Ac- 

tien- Gesellschaft vorm. L. Schwarz- 
kopff“ Modell 1894. 


Dynamomaschinen, 
Elektromotoren 


von / bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: 

Complete elektrische 
Anlagen - 

für Beleuchtung u, Krafübertragung 


ö - in jeder Grösse. 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriehe. 


Gas-Motoren, 
Petroleum-Motoren 


Patent Kaselowsky, 


Isolirte Drähte u. 
Kabel jeder Art. | 


| Lodz. ſind 


| Sommerwohuungen 


zu ve miethen. In der Nähe befinden ſich 

Wald und Flüßchen 
Näheres ertheilt Herr Brochocki, 

teümer von Oſin. N 


In Osin bet GI6wno, 4 Meilen von 


eee eee 


e Weisswaaren-, Confalios- und Strumpfwaaren-heschäft rm 
FJ. EN, 


Nr. 48, 


FPetrikauer - Strasse 
empfiehlt 

Zyrardower und Jaroslawer Leinen. j 

Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, ; -tratze.dreli, 

Federieinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 

Creas, Barchend, Victoria Darn, 

Battiste, weis und bunt u e . ee x f 
Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqu&, Wolle und Pelushe. - rn 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. : 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Sti 


Eigen- 


Nr. AB; 4549 


Ein junger Maun, 


flotter Buchhalter, 
der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen Sprache 
mächtig, mit den Platzverhältniſſen gut bekannt. 
ſucht Stellung. Beſcheidene Anſprüche. 

Prima Referenzen. 3 

Gefl. Offerten sub B. W. 
dieſes Blattes erwünſcht. 


an die Expedit 
— 4565 


Billigſte Taschenuhr der Welt! 

Nur A Rbl. 50 Kop. 
Engliſches Werk, Nickel, Remontoir und 
Secundenzeiger Adreſſe: St. Peters⸗ 
burg, Lager für neue Erfindungen, 
Große Morskaja Nr. 33, Beſtellungen 
werden fofort auch p. Nachnahme 
effectnirt, Neuer illuſtrirter Kataloge 
aller Erfindungen und Geſchenke gegen 
Einſendung von 15 Kop. Briefmarken. 


— . ——ů—ů ů ů ů ů ů ů 
Emige Jugend! 
* 

Vegetabiliſches Waſſer ſtellt na einmalige 
Gebrauch bei ergrauten, Arc und rothen 
Haaren die ursprüngliche, natürliche Farbe wieder 

Ber und beſchmutzt weder Haut noch Wäſche. 
Treis des Flacons 1 Ns. 50 K. 
Ein Flagon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 


Nur zu haben bei W. Kulak 1 
Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Neb. 1 a 


ckereien. . 


Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. * 


— TFabrik- Niederlage 


eiserner Möbel von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, i 
4131 N 


Dr. E. Czekanski, 


Specialarzt für Frauen-, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 

Apotheke des Herrn Stopeczyk. 
Sprechſtunden von u und von 3—8 Uhr | 
I 0 Abends. 


— 


m ——— 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 
jwogungerssuy 40 zuuu 3undgdojuy 


Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, Strohsäcke etc. 


Garten- Spritzen 


Straßen- u. 


find wieder vorräthig in der . . 0004148 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei Otto Goldammer, 
vormals Carl Söderſtröm. 5 4275 


* 


5 — — 
—— 2 — — — . — —— . ——— ——— ERREGER 
709 8 


| 


* 


W. 157 
| Berlinerſtraße. 


Eine gut erhaltene gebrauchte 


Bündelxreſſe 


für 10 Pfund engliſch wird zu kauken geſucht. 
Offerten dei J. Hirschsohn, Petrifauer⸗ 

Straße Nr. 118. 
Ei gebrauchter etferner 


Kaſſaſchrank 


zu kaufen geſucht. — Offerten unter P, P. 100 
an die Exp. d. Bl erbeten. 4346 
Das Magazin von 


8. & B. LARYSSA, 


Petrikauer- Straße Nro. 26, 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen. Spitzen 
Kragen und Beſätze zum 2887 
5 Engros- & Defail-Verauf. mg 


Wohnungen 


zu bermieihen, beſtehend aus 4 Zimmern 
und Küche, Parterre, 2 Zimmern und Küche. 
Parterre, 3 Zimmern und Küche, 2 Etage, in 
der Offizine, verfehen mit Moferleitung und 
Bequemlichkeiten. Rikoksjewska⸗ Straße 
Nr. 41. 4506 


4547 


Gderntramt erfolgreiche Nafſage u. 

Rızen für Erwachſene und Kinder 
Petrikauer⸗Straße Aro. 132 ven, ir 

Frontdauſe, 2. Stage rechts 27 


Eine diplomirie Pehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertbeiit Unterricht im 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Nuſffſchen, 
ſowie in alien Oymnaſtalfachern Offerten unter 
H. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


en „ 
Transmiſſton. 
Eirca 200 Centner, neue und faſt neue Trans⸗ 
miſſion, iſt preismer:h zu verkaufen. Wellen 
3“, 2½, 2½ und 2“. Fehlende Theile werden 
eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
5 3827 


Leute. 

R. Scholtz, 
Maſchtnenfabrik und Reparaturenwerkſtatt, 
St. Annen⸗Straß: Nro. 835a, Xr. 9 (neu). 


Dr. Litiwin, 

Spezialarzt ſür Haut und Geſchlechts⸗ 

Kraukheiten, 

empfängt täglich von 9—12 Uhr Vor⸗ und von 
7—9 Ubr Nachmittags 4113 

Petrikauer Straße Nr. 45, Wohnung Nr. 18. 


Maſſage, Oymnaftik, | 
kalte Abreibungen, desgl. Sandpflege, 
Hühnerangen⸗Operatian. 

N M-me. Haug witz. 
wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 56, Wohnung 
24, Sprechſtunden von 1—1 Uhr. 


Bewegungs 


4467 


Ein Fräulein. 
Ausländerin, der polniſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, ſucht 
Stellung in einem größeren Hauſe als Stütze 
der Hausfrau oder als Bonne. Familien⸗An⸗ 
ſchluß erwünſcht. Näheres bei Frau Brzoſow⸗ 
ska, Widzewskafſtr. 51 4497 


Ein Laden 


mit oder ohne Wohnung iſt vom 1. Juli ab 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen, Wöl⸗ 
czanskaſtr. 218 neu, bet F. Reichelt. 


Maſchiniſt, 


gelernter Schloſſer, zu 10pferdiger Lokomobtle 
ſucht 4548 


J. Wawersig, 


Panskaſtraße 804h. 


Nobles Zimmer mit gemeinſchaftl. 
Vorzimmer, Nikolajewska⸗ (Dzika⸗) Str. 
Nro. 18, Wohn. 6, vis-à-vis der Poſt, 
iſt für einen alleinſtehenden Herrn per 
1. Juli d. c. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt von 2— 4 Uhr Nachm. 

S ee ARE, > 


4479 
8999809988898 8 
Neuheit! 
Tod für jedes Haus⸗Juſekt! 
Japaniſches Pulver 
15 wilden japaniſchen Gewächſen zube⸗ 
S reitet. Vertil 


gt momentan Motten, Käfer, 

Tarakane, Wanzen, Flöhe und andere 

Haus. Inſekten. 4492 
Alleinverkauf im Parſümerie⸗Geſchäft 


Kosmos“ des Proviſors der Pharm. 


W. OIKenicki, Petrikauerſtr. Nr. 20. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


iſt das ſchön möblirte, an der Chauſſee gelegene 


Pfarrhaus zu vermiethen. 
Am Orte find: Kirche, chriſtlicher Laden, Fluß, 
Wald, auf Wunſch auch Pferd und Wagen — 
kann auch mit vullſtändigem Lebens- Un⸗ 
terhalt für 6—8 Perſonen à Ra, 1 täglich 
abgegeben werden Näheres erteilt ber Probſt 
am Orte, Poſt Lutomtersk. 4452 


— 
| | Ju Sommer⸗Wohnungen 


| Emmehunpsanstall 


für Mädchen höherer Stände 
im Alter von 10—18 Jahren. 

Näheres durch die Vorſteherin 
Elis Pesch, Wilmersdorf, Berlin, 


4505 


nba ie rn. 
* 


Sings und . 
Bunt 


für Lungen u. Herztranke mitalen 


Czarnecka Göra 


3 Werſt von der Station Niektan, 3 
Stationen hinter Tomaſchow. Prachtpolle 
Lage, 500,000 Morgen Wald, bequeme, 


sowie 


richtung für Nervenleidende, erſetzend 
vollkommen ausländiſche Kurorte. 4494 
Telegroph, Kirche, Apotheke. Poſt. 


ie , Rlchn- u Bausmirt- | 
sehafliche Derälhe 1 


Die einzigen echten Pastillen vor . 
5 & . Y 


neu VICHY-ETAT 


: Werden in gie Motelböchsen 


var! 


: mas verlange den Stempel des Btantss. 
ker een en — verBaufl,. 


ADE — SAISON - | 


L002, Neuer Ring I. 6, LODZ, 


5 — empfiehlt sein reich assortirtes 805 Ba ı 


2 lte Preisel — Frank und rose Rien SS 5 


I. Abtheilung: 


0 Sämmtliche Artikel für Fabriken und Handwerker, 
wie Amboses, Schraubstöcke, Hammer, Sägen, Feilen, 
Stemmeisen, Bohrer, Stahl, Messing, Kupfer, Neusilber, 
Pickel, Blech, Draht etc., te. 


DH: Abtheilung. 


Hschselmaschinen, Pflüge, Haufolpilüge, f 7 


5 une Sn . 


Heu- unz Düngergabeln, I nl 1 5 
1 Pferde- und Viehketten, Pferde- und Schaf- : 
scheeren - etc, etc. N 


III. Abtheilung: 


5 Eisen- Galanterie wie: Garderobenständer, Schirmstän- 
der, Ofenvorsetzer, Käfigständer, vernickelte und 
4 emallirte Salon-Tischen, Palmenständer, Etageren, FE 
/ Kaminthüren, Kamm-Einsätze, Sicherheitsketten, Ofen- 
geräthständer, Ofengeräthe, Stiefelzieher etc., ete. 


IV. Abtheilung: 
- Kahlensauere- 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 


und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 

Juli preiswerth abzugeben. 
Näheres zu erfragen im Comptotr 

der dortigen Brauerei. 2795 


Dr. Rad, 


lianere und 5 225 
9 Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wölka). Ta 

Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3702 


Charkow. 


Hotel Ruf. 
Geſchäftsreiſenden beſtens ee 


Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Vetrikaner Straße Nro. 16 (neu), 
Haus Roſen. 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Borm. und 

von 3 bis 5 Ubr Nachmittaas. 888 


Specialarzt 


ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Klt⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. e 
von 9—11 Uhr Dorn. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkaftraße 8, 1. Etage, links. - 9741 


Für Ladenbeſitzer! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus: 
führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Maler⸗ ſowie Maurer- Arbeiten, über⸗ 
nimmt 

5 Paul Niesler, 
9617 Dluga⸗Straße Nro 306/85. 


Drei Wäſchmangeln, 


22 G neRv — 2 
—— . —ü—Aäö ß — 9 ——— r 3 ran A 


= kann auch die Wohnung geräumt werden. 
Nikolajewskaſtr. Nro. 56, en 44, bet 
Becker. 4535 


Vom 1. a d. J. ab iſt ein 


Laden 


mit Packammer, 3 Zimmer und Küche, im 
Ter trum der Stadt, zu vermiethen. 


| EB Näheres in der Droguen N von 
5 (empfehlenswerth für grössere Fleischereien, — | | Krölikowki ll. 48 
u Sosse Schmken werden in 14 Tagen ohne Eu . 


wendung gesalzen. Die Weberei 


x Im Auslande bereits "überall eingeführt! in Mariä, 8 ent. Strafe L 15 

= ® inige ei 5 

Besondere Vorzüge: Zeitersparniss — Eisersparniss. . 
Erzielen guter Qualität bei schöner Farbe.“ 


——— preiscourante auf Verlangen. — | Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, von der Provinz, 
mit Schulbildung, wünſcht in ein Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft einzutreten. 

Auskunft Srebnta⸗ Straße Nr. Sn 25 
G. Benoist. 


Hund verloren. 

Am 17.29. Mai, Abends, iſt ein grau⸗ 
ſchwarzer Affenpinſcher (Halbpudel) mit 
gelb⸗weißer Bruſt und ebenſolchen Pfoten, hal⸗ 
ber Körper und Pfoten geſchoren, verloren ges 
gangen. Derſelbe hört auf den Namen „Kuſſel 
und trägt ein auf Bordeaux Grund gelb aus⸗ 
genähtes Halsband. Der Wiederbringer des 
Hundes erhält eine gute Belohnung, Ziegel⸗ 
Straße. im Mädchengymnaſtum. 4528 


sowie auch andere aller Sy 8 48 l 65 gewichte, 
(gestempelt), Schänkertarren, Eisschränke 


te., etc. 
PV. Abtheilung. 2 „„Webmeister . 


5 Emaillirtes, Kupfer und Einsenverzinntes Geschirr, | st für Oreichnarnsfabrilaion, zn 
8 Wie e alle Küchen- und Haus-Kirichtungs- = jährige Erfahrungen befitzen und Erfolge auf⸗ 


— er si uweiſen haben, belieben Offerten mit Lebens⸗ 
5 3 x 45771 lauf eh ranfprüdgen unter M. S. 7 in ber 
C EGErxped. d. Bl. abzugeben. 4525. 


N 
! 
I 
f 
| 
5 elegante Sommerwohnung en, diätetiſche 
Küche für Magenkranke, beſondere Ein⸗ 
| 
| 


nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, Sat 


wenkg gebraucht, find zu verlaufen. Auf Wunſch 


neueſten Waſſerkurmethsden in 3 


. n ie 30 . 18 


| mustg, beſtehend aus 6 Simmern, Küche G 


. md. d. Mag. | 


& Eſtrade angeführt werden: Hymnaſtiſche Productionen, komiſche Elown- 


Ein eth in Mar 3 
Ba 


den 4, Juni 1895. 
7 erſten Male in — 3 


rise Ape 1 kun; 


mit Prämienverthellung⸗ 

oe Wettrennen auf Ponny Pferden, ausgef. von 3 Clowns. 
Großes Wettrennen in römiſchen r 
Schnellläuſer Wettrennen, 
Koſaken⸗Wettrennen, 
Wetilaufen in Säcken, 
Jokey Wetrennen, g 
Amateur⸗Weitrenren. * 
Wettrennen ſtehend auf ungeſatteltem Pferde, 
Amazonen ⸗ Wettrennen. 

Während der Zwiſchenpauſen werden auf der neuerbauten offenen 


D o D D u 


Jufermezzes, Valleltänze u. ſ. w. 
Eintritt in den Garten von 12 Uhr ab. 
Anfang der Wettrennen um 6 Uhr Abends. 
> Ausmarſch der Betheiligten am Wettrennen zum Wettrennplatz in 
>- Helenenhef um 4 Uhr e vom Cireus aus. 


4 Preiſe der Plätze: Stühle 1 „2. u. 3. Reihe à 1 Rbl. 20 Kop. 
>. Stühle, 4. u. 5. Reihe à I Rbl. 


Eintritt in den Garten und d 50 Kop. Gelöfte Billets 
für die Stühle, gelten auch zum Eintritt in den Garten. 

3 Cirkus Jean Godiroy. 
2 Heute, Sonntag, den 2 2. morgen, Montag, den 3. und Dienſtag, 
den 4. Junt 1895. 

38 ½ Uhr Abends: 


i Safe Glanz⸗ A 


Auftreten neuer Debutanten. , 
ni alles a im Wit tek, 25 TE 


: nz 5 


Helenenhof. 
Samuel. Montag und Dienſtag: 


Vert 


480 


ball Kästner, Lahr 
| Carl Kästner, Leine, | 
Lieferant der deutschen Reichs- = 
| hauptbank in Berlin umd derer 
Banken tim Reiche, 4670 f 
ö empfielt 
seine streng solidesten und in keiner 
Beziehung übertroffenen 
feuer- u. diebessicheren = . 


Stablpamzer-Geldschränke 
stärkster Bauart und allenthalben 
bestbewährtes Fahrikat! - 


Vertreter für Lodz und Umgegend 


Andreus-Strasse M 20. 5 


des 


A. Münner-Gefnnquereins 


unter Mitwirkung eines Orcheſters zum Beſten der 2 2. Kinderbewahr⸗ 


anstalt des IV. Bezirks. 
Anfang 4 Uhr. 
Bilets à 50 Kop. 3 haben am Tage des Concertes an der Caſſe, ſowie 


bei den Damen Härtig, Skrudzinska u W. Kerrn und in den e N 


der Herren Schatke und Fiſcher. 
Kinder bis zu 12 Jahren asien die Hälfte. 5481 


* 


Sonnabeuds nach jedem I. werden Waagen und Gewichte von einem 


* 


12 — „ ö N u 2 


Lodzer Zeitung 


Nr. 128 


* !Huweit vom Spitalplatze. me 


Brückenwäagen⸗ 

Deeimalwaagen. 
Tiſchmaagen, 
Fleiſcher⸗ Nieffingwangen feine wat, 
Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 


Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 
Häckſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Sagdutenfifen, 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen 
find in der 1 Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager 


Reparaturen A 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
f ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. f 


en Fabrik Petrikauer 1 Nro. 682. 


au 15 


Magiftrats- Beamten bei mir geſtempelt. 


ende Mall 
White, Child & Dun, 


London, . 
Aer complelte Einrichtungen für Baumwollſpinnerei und Weberei. 
Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Artikel für 
Spinnerei und Weberei. N 
— Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Pole, 


Eduard Tögel & Co., Lodz. 


5. Hanoi A.. lena in Sat 


ven. complele Einrichtungen für Appretur, Färberei, Bleicherei, für 
Papier⸗Taptten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Specialitäten: Calander, 
Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen; Centrifugen, hydrauliſche Preſſen; Cy⸗ 
linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 


Chocoladenfabriken Eismaſchinen. Holz⸗, Baumwoll⸗, Papier⸗ und ne 


gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 


Eduard Togel & Co, Lod Lodz. 


} ward ide 


eehte den Herren e Befiern ihr wohlaſſortirtes Sager in 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Haehnel, 
Mänhardt & 00., Bielitz, ferner ihr Tager in Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
Travellers, Cylindertuch, Putztuch, Walzenplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 
felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ 
riemen (aus der Fabri von Fleming, Birkby & Goodall Ltd. Halifax) 
u ſ. w. 3350 

. 

Rury wodociggowe, - 

Bury ciagnione i galwanizowane, 

Rury olowiane, 

Rury szteingutowe, . en 2% . e 

Miski zlewowe i sylony, - . Eu, 

Bezerwearki klozetowe, kran zuösigäne, e 


Angielskie miski klozetowe, 
Posadzki. terrakotowe do bram, podestöw, sklepöw 1 * p. 


as 


Plytki slakuroirene” do wykladania scan : poolecaja 5 
I. Rothberg & S- ka. 
. Warszawie, 


Telefon 883. 
ene οο,ü ve 


Aleje Jerozolimskie & 61. 


* 


eyna, siano i sloma oraz smarowidio do dsi, 


ö stronki do chomont, sznury, szpagat i. t. afer, Korn. und Hafer“ Akis. Siede, Klee, Hen und Stro 
1 N y, Sag P. Wag enſchmiere, Kummet Stränge, Schnuren, Spagat u. s. 5 


Dla panow piekarzy znajduje sie röaniez razöwka Zytnia, maka 


2760 


Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte dee 


1 


Bir 


el Oo, Lada, 


E 


SSSeessssssesse g 
Herausgeber J. . Redacteur: N Karl Schu. idr. — Aonnoneno lensypon. — Schvelpreſeumncr (Teupen von J. Peterfilge. 


2 dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Rynku & 31 otworzyiem | 
. RS sprzedai hurtowa i detaliezna: ma 


W Lszyım odäziale: 
owies, otreby Zytnie i pszenne, sieezka, koni- 


eröffnet: 


W 24m oddziale: h 
wegiel opalowy, wapno sulejowskie, cement. U 
* 3. ei oddzial specyahny dla sprzedazy: 
kaszy, maki, Srochu, ryzu, posladu dla dro- 
N biu 1 kartofli, 


ezarna Zytnia i drokne czarne otręby do podsypki chleba. — Ceny 
mozliwie nizkie. Polecajac sie wzgledom Sz. Publicznosci, pozostajg 
B 2 uszanowaniem 


f Hochachturgsvoll 


Hierdurch 28 ich mir, ganz ergeben anzuzeigen, daß ich meine 
ſeit 40 Jahren am hirſigen Platze beſtehende 


Buch-, Husikalien- 


und Sehreibmaterialien-Handlung : 
dem Herrn H. Milbitz - 


vertauft habe und Kite ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf = 
Bu Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll ö 


Julius Arndt. 


e auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß — 
ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter & 
meiner eigenen Firma in bedeutend vergrößertem Mach: & 
ftabe weiter führen werde. > 
Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr > 
getreten bin, jo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter & 
Zeit unter billigſter Preisberechnung auszuführen. 

i Neu erſchienene Werke der poluiſchen und deut chen Literatur 
ſowie auch die neueſten Erſcheinungen über Tertik⸗Induſtrie werde 
ſtets auf Lager halten. i 

Beſtellun un. auf ſämmtliche in- und ausländ iſche Zeitſchriften 
‚nehme ich unter billigiter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

f Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Geſang⸗, 

Gebet⸗ und Predigtbüchern, in den einfehten bis zu den elegan- 

teten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klayfifern, Ge⸗ 
8 dichts⸗ Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 

Sämmtliche Schulbücher, Schreib⸗ und Zeicheumaterialien 
See ſtets vorräthig. 4419 

Große Auswahl von Gratulations⸗ Karten. 


Indem ich mich dem geehrten al beſtens empfohlen halte, & 


zeichne ich Hochacktungsvoll 
WERE H. Milbitz. 
. ————— 
Bekanntmachung. 


Hierdurch theile ich meinen verehrten Jntereſſenten mit, 
neben meiner Bau⸗ und Möbeltiſchlerei eine 


Halzbearbeitungs- Fabrik 


mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ins⸗ 
beſondere den Herren Baumeiſtern, Eatrepreneuren u Zimmer⸗ uU. Tiſchler⸗ 
„ meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: Fußbodenbretter 
zum Behobeln, Spunten und Federn, Sockel⸗Leiſten, Kehl⸗ 
Leiſten, Thür⸗Verkleidungen. Thür⸗Rahmenhölzer, Füllun⸗ 
gen und wird das Abplatten und Fraiſen ausgeführt. 
Auch halte Sockel⸗ und Kehl, Leiſten in jeder Dimenſion 
aus Kiefer-, Erlen- und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche 
Arbeiten N in kürzeſter Zeit u. zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
Hochachtungs voll N 45 63 


iſchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. 804/63. 


daß ich 


” 


Josef Wawersig, A. 


eee ene eg 


Das ſeiner Güte wegen bekannte 


Drozdower Bier, 


vorzüglich helles 4 la Pilsner, Bimplex Br 
„Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 


.e a die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗ ⸗Handlung von 
Stefan Zarzecki, 


42 


Lodz, Heuer King Kr. 5 


Engros- und Detail- ver!kauf. * 


EI 
© 


AKM 


ö Aarau 


eee, 


„Itraßen und Gartenfpritzen 


ſowie een I. Qualität u haben in der M 5 + 
ker ng d ) zu haben in der aſchinen und Mühlſtein⸗Fabrir Karol Ast, 


Dojelkft- werben auch Spritzen zur Repe ratur angengmmen. 


29988 
Üwadze panäw palacych poleca se 


ö e 
„Gilzy Borkiewieza 
Kleione 1 maszynowe. 4490 
‚Chmielna 44 rög Marszalkowskiej. 
Jako nieporöwnanej dobroci wyröb krajow - 
lepszych bibulek francuzkich uniemoAlwiejgeyeh wee 
Konkurencye, a tzkze fabryka kajetöw Bor. 
kiewieza w wielkim wyborze, gatunkach doskonz- 
Isch i po cenach bardzo Przystepnych, 


—— Sktad Chmielna 44 rög Marszatkowskiej. 
- Anexcanapa | Pen 


. norepaka cBOIH mie BEINAHREIH Bolton 
rm. Biycer. 


| A Zimmer 


ſowie 2 Zimmer und 


und Küche, 
zu vermiethen. 1 . e ac. 


Ha me. mii Gaaronozars. 1oxonoH OTAATE 
BR wi Straße Nr. 4 4522 


BB Marnctpars T. Joe. 4536 


——— — r 


E AEiEi5 ng a5 ar 258 dh HHH HE | 


Am 1. Mai d. J. habe ich am Grünen Ringe Nr. 31 eine 


\Engeos- und Erdttail Handlung 


IJ. Abtheilung: 


II. Abtheilung: 


Stein⸗Kohlen, Sulejower Kalk, Cement, n. ſ. w. 
N III. Abtheilung lbeſonders: 
Grützen und Mehl, Bohnen. Reis. Geflügel⸗FJutter, 


Kartoffeln ꝛc. 


Empfehle den Herren Bäckerei Befigern Schrotmehl, ſchmarzes 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unierſchütten des Brod⸗ „Teiges 


Indem ich mich dem hochgeſchätzten Puclikum empfehle, zeichne 
3964 


— . 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-A- vis 
Grand⸗Hotel. 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unferen Detail⸗Kunden 

eine reichhaltige Auswahl in 
Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 

N und 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren: Baletsts, Ans 
züge 2c. wie auch echt chine⸗ 

ſiſches Cze⸗ſu⸗cza. 3723 


550 EN 


= Gebrauchtes gs 777 


Gold Süiber | 
und Edelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen und; 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
genſtände ein das Jnwelier⸗Geſchäſt non 


Moritz Gutentag, 


Neuner Ring Nro. 3. 


Ein junger Mann, 
der außer den beiden Landes⸗ auch der deuk⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig iſt und die einfache und dop⸗ 
pelte Buchführung gründlich theoretiſch er⸗ 


lernt hat, ige einen Poſten als 


Valontair. 


Gefl. Offerten sub A. P. 18 an die Exp. 
d. Blattes. 4443 


Institutrice diplomée 


cherche lecons de francais; s' adresser 
rue Zawadzka W 6, logement M 12. 
4446 


Riederlage 


l. Liberia jr. 


Petrikauer⸗Sir. No. 152, Haus Schlöſſer, 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 
Frühjahrs ⸗Salſon mit Herren, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 


diſchem Material gearbeitet, verſehen tft Gleich ⸗ j 


zeitig empfehle ich die beltebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cnopoxontz), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Ausverkauf! 


Otermit beehre 15 mich, anzu⸗ 
zeigen, daß ich mein 
S 


uh - 

Waaren⸗ Magazin 
vom „Deutſchen Sotel“, Srednkaſtraße, 
vis- U. vis nach d. Hauſe d. Sen. Dr. Kohn, E 
Nr. 330/4, wo ſich früher das Reſtau 4 
des Herrn Benndorf befand, übertragen 
und einen großen Ausverkauf sammt, E 
licher Herren ⸗ und e e 
— 8 den billigſten Preiſen v 


Sochachtungsvoll 
Robert Beer. 


Piotrkowska 56, dom W- -g0 Müllers (Apteka) 


Dr. Gzestaw Stankiewicz, 


b. Hospit, Kröl. Czesk. Porodniey w Pradze 


po diuzszych studjach specfalnych udziels 


. porady w chorobach kobiecych. 
Codziennie od 9—11 r. i od 3—5 po polnd. 


Leczenie metodg Thure Brandt a. 3761 


Porada dla robotnie fabrycznych 
eodz. od 7—8 wieczör. 


Zu nermiethen 


vom 1. Juli a. cr. ab 3 Zimmer, Rüde, Entree, ö 


Keller und Zubehör bei Henriette Kunkel, 
Ecke Widzewer⸗ und Przejazd Str. Nr. 1104/88 


Die Schuhwaren. 
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